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Hierzu zwei Beilagen.

KrafMülows Stellung zum Jesuilen-
Heseh.

Man schreibt uns aus Berlin , 18 . März:
Es ist offenbar entweder Graf Bülow selbst oder eine

tn seine Intentionen eingeweihte Persönlichkeit, die in der

„Nordd . Allgem. Ztg . " die Protestbewegung gegen die Auf¬
hebung des K 2 des Jesuitengesetzes erörtert . Die Versamm¬
lungen und Eingaben , die Ausführungen in Zeitungen und
Zeitschriften sind so zahlreich geworden, daß man im Kanzler¬
palais ein längeres Schweigen nicht für rätlich hält . Viel
Raum beansprucht die Darlegung der „ Nordd . Allgem . Ztg .

" ,
worum es sich bei der Aufhebung des Z 2 handelt , und wie
das Gesetz seinerzeit zustande gekommen ist . „ Alle diese
Dinge scheinen der großen Mehrzahl der Protestredner,
sowie der Zeitungen , die sich gleich jenen über eine Auf¬
hebung des Z 2 erregen, völlig unbekannt zu sein .

" Diese
Behauptung ist zuerst von der „ Kreuzztg.

" ausgestellt worden,
auf die sich denn auch der Artikel beruft. Aber sie wird
durch die Autorität des konservativen Blattes nicht richtiger.
Es mag sein , daß hier und da in Versammlungen die
Fassung der Resolutionen keine ganz korrekte gewesen ist
und nicht das zum Ausdruck brachte, worauf es ankommt.
Ueberall jedoch trifft der Vorwurf der Unkenntnis nicht zu.
Der Artikel spricht von einem eigentümlich künstlichen Cha¬
rakter der Agitationsbewegung . Wir meinen, daß das Spon¬
tane der Bewegung , die aus der Bevölkerung hervorging,
diese Annahme hinfällig erscheinen läßt . Mit solcher Kraft
und in solchem Umfange ist die Bewegung gegen den preußischen
Schulgesetzentwurf aufgetreten, die dem Reichskanzler
Caprivi auch als künstliche Mache galt — bis der Er¬
folg der Zurückziehung der Vorlage eines anderen belehrte.
Man kann den Ausführungen in der „ Nordd . Allg . Ztg .

"

darin Recht geben : die Angriffe auf die Gesamtpolitik des
Grafen Bülow bei dieser Gelegenheit sind zum Teil unan¬
gemessen. Wenn wirklich in einer Zmickauer Versamm¬
lung der Reichskanzler als „ Hausmaier des Ultra-
montanismus" bezeichnet worden ist , so verdient das
entschiedene Zurückweisung. Doch welche Bewegung
wäre frei von Uebertreibungen ? Es kommt darauf an , ob sie
im großen und ganzen ihre Berechtigung hat . Weshalb , so
fragt der Gegenartikel des Regierungsorgans , die Kreise, welche
die Aufhebung des H 2 als eine so große Gefahr erachten,
bis jetzt 7 Jahre lang geschwiegen hätten ? Doch Wohl
einfach aus dem Grunde , weil nicht zu erwarten war,
daß eine große Bundesregierung die Initiative ergreifen
werde zur Aenderung des Jesuitengesetzes. Vor allem die
politische Situation und die konfessionellen Verhält¬
nisse der Gegenwart lassen eine solche Maßregel unzweck¬
mäßig erscheinen . Es sind doch keineswegs nur die kleinen
deutschen Staaten , deren Anrufung der Artikel erwähnt,
Gegner des preußischen Antrags , sondern Bundesstaaten,
deren Urteil ins Gewicht fällt , wie Württemberg, Sach¬
sen , Baden.

Als das Ziel des Grafen Bülov wird ferner bezeichnet,
„ die unser Volk innerlich trennenden Momente tunlichst
auszuschalten, wobei eine zuverlässige nationale
Mitarbeit des Zentrums nur erwünscht sein kann .

"

Mitarbeit , gewiß. Aber es herrscht in weiten Kreisen
die Ueberzeugnng, daß das Zentrum weit mehr
repräsentiert , als eine „ mitarbeitende " Partei , daß es eine
Macht darstellt , die das Zünglein der Wage lenkt . Die
jetzige Bewegung richtet sich in erster Linie gegen die Macht¬
erweiterung der ausschlaggebenden Partei , sie richtet sich
gegen neue Zugeständnisse oder Wunscherfüllungen, wie man
nun die Sache nennen will . Die geplante Aufhebung des
§ 2 des Jesuitengesetzes ist nur der Anlaß gewesen , diesen
Einspruch hervorzurufeu . „ Im Interesse des konfessionellen
Friedens " spricht der Gegenartikel die Mahnung zum Ein¬
halten , zur Umkehr aus . Eben im Interesse dieses Friedens
ist zu hoffen, daß dre Bewegung ihren Eindruck nicht ver¬
fehlt und von einer Maßregel Abstand nehmen läßt , die
Widerspruch sowohl von Regierenden wie von Regierten
hervorruft.

* *

Der Artikel des „ Nordd . Ällg. Ztg .
" betont, da der Z 1

unverändert bestehen bleibe, hanbelte es sich weder um die
Wiederzulassung , noch um die Rückkehr der
Jesuiten . H 2 enthält lediglich eine fakultative Anweisung
für die Landesbehörden. Seit 1873 seien die Maßnahmen
dieser Art , wenn überhaupt , nur noch vereinzelt angewendet
worden . Die Aufhebung des H 2 bedeute daher lediglich eine
gesetzliche Anerkennung des seit 30 Jahren tatsächlich und in

völliger Uebereinstimmung mit den gegebenen Vorschriften
bestehenden Zustandes . Der erste Teil des Z 2 sei ohnehin
überflüssig, da ja Ausländer , wenn sie sich lästig machen oder
den öffentlichen Frieden gefährden, jeder Zeit ausweisbar
sind. In dem Artikel heißt es weiter, man frage sich ver¬
gebens, weshalb weitere Kreise die Aufhebung des Z 2 für
eine so große Gefahr erachten, bisher sieben Jahre geschwiegen
haben und nicht bereits mit der Bewegung 1896 cinsetzten,
als der Reichstag zum erstenmale die Aufhebung des § 2
aussprach . Die Agitationsbewegung erhalle einen eigen¬
tümlichen, künstlichen Charakter nicht allein dadurch, weil sie
sich gegen die gar nicht in Frage stehende Gesamtheit des
Gesetzes richtet, sondern auch gegen die gesamte Politik des
Reichskanzlers, weil er sich bereit erklärte, dem seit sieben
Jahren wiederholt gefaßten und von wohlerwogenen Gründen
der Mehrheitsführer getragenen Beschlußdes Reichstages näher¬
zutreten, der nur den seit 30 Jahren ohnehin bestehenden tat¬
sächlichen Verhältnissen entspricht. Den Kirchenfrieden mit Rom
habe Bismarck vor mehr als 20 Jahren gemacht und seinen
Amtsnachfolgern die besten Beziehungen zur Kurie hinterlassen.
Gras Bülow habe diese Beziehungen vorgefundcn. Seine
Taktik, sagt das Blatt , kann daher die innere Einheit nicht
geschädigt haben ; sie ist ohnehin darauf gerichtet, die unser Volk
innerlich trennenden Atomente tunlichst anszuschalten, wobei
eine zuverlässige nationale Mitarbeit des Zentrums nur
erwünscht sein kann. Auch das Zentrum in seiner jetzigen
Stärke hat Graf Bülow vorgefunden und er müsse als Staats¬
mann mit den gegebenen Größen rechnen. Der Artikel betont
schließlich , daß die durch die Erfahrungen mehrerer Jahrzehnte
gerechtfertigte Aufhebung des Z 2 ehrlicher Weise mit einer
Bedrohung der protestantischen Freiheit nicht in Verbindung
zu bringen sei und niemand das Recht gebe , einen Zwiespalt
zu erneuern , durch dessen Wirkungen Deutschland, wie die
Geschichte lehrt, jeder Zeit im Inneren wie auch Aeußeren
geschädigt worden ist.

Deutscher Handelslag.
* Berlin , 18. März.

Der deutsche Handelstag hielt heute hier eine Voll¬
versammlung ab unter dem Vorsitz des Geh. Kommerzienrats
Frentzel. Staatssekretär Graf Posadowsky, der Handels¬
minister Möller und mehrere Vortragende Räte nahmen
daran teil. Staatssekretär Graf Posadowsky hielt zunächst
folgende Ansprache:

Geehrte Herren! Der Deutsche Handelstag ver¬
sammelt sich dieses Mal zu einem Zeitpunkt , in welchem sich
nach schwierigen Verhältnissen für Industrie und Handel
wieder günstigere Aussichten zeigen und neue Hoffnung und
Unternehmungslust sich in unserem wirtschaftlichen
Leben zu regen beginnt. Immerhin dürsten die Erfahrungen
der letzten Jahre lehren, daß auch bei steigenden Konjunk¬
turen sowohl die Produktionskraft und der Bedarf des
eigenen Landes wie des Auslandes vorsichtigste Schätzung
erwidert , um die Festlegung heimischer Kapitalien und die
allzuschnelle Vergrößerung industrieller Anlagen für eine nur
ausnahmsweise und vorübergehende Nachfrage zu vermeiden.
Wir können indessen mit Befriedigung feststellen , daß sich die
deutsche Industrie während der Schwüle der letzten
Jahre in hohem Maße widerstandsfähig gezeigt
und den Beweis umsichtiger Geschästsleitunjg
abgelegt hat . Wir dürfen aber auch unserer indu¬
striellen Zukunft mit Vertrauen entgegensehen. Mit der
Steigerung des Lebensstandes der gebildeten Völker, mit der
Verfeinerung ihres Geschmacks , mit dem Fortschritt der tech¬
nischen Wissenschaften steigt naturgemäß auch der Bedarf an
verfeinerten Waren , an Spezialitäten , und gerade auf diesem
Gebiete dürfte die deutsche Industrie ihre Aufgabe suchen,
im Wettkampf mit den Völkern, welche nach ihren Verhält¬
nissen vorzugsweise auf die Herstellung von gröberen Massen¬
artikeln angewiesen sind . Für diese Aufgabe sind wir aber
auch vorzugsweise gerüstet, da die vielfachen technischen
Schulen Deuischlands ein hervorragendes Personal von Diri¬
genten und Technikern, von Ingenieuren und Mechanikern,
von Physikern und Chemikern herangezogen haben, da durch
die zahlreichen Gewerbemuseen Geschmack und Kunstverständ¬
nis verlieft ist, da sich endlich dank unserem Schulwesen und
unserer sozialpolitischen Fürsorge der Arbeitersiand in seiner
persönlichen Leistungsfähigkeit und Verwendbarkeit ganz
wesentlich gehoben hat . Meine Herren ! Wir stehen jetzt vor
dem schwierigen Stadium der Erneuerung unserer Handels¬
verträge, für deren Ausgestaltung die Wünscheder Beteiligten
naturgemäß außerordentlich weit auseinandergehen . Erwerbs¬
zweige , welche vorzugsweise für die Ausfuhr arbeiten, werden
die nötigen Konzessionen auf dem Gebiete des heimischen Zoll¬
schutzes suchen , während die Erwerbszweige, welche vorzugsweise
den heimischen Bedarf decken , mehr zu Konzessionenzugunsten
des ausländischen Schutzzollesgeneigt sind. In diesem Kampfe
der Interessen wird deshalb jeder zugunsten des anderen
ehrliche Selbstbeschränkungüben müssen . Aber eineUeberzeugung
sollten alle Erwerbsstände teilen, daß die heimische Regierung
die Interessen unseres Erwerbslebens mit derselben Sach¬
kenntnis und mit demselben Nachdruckvertreten wird, wie dies
von den fremden Regierungen zum Besten ihres Landes vor¬

ausgesetzt wird . Nüchterne und sachverständige Beurteilung
der tatsächlichen Verhältnisse kann uns allein ohne wirtschaftliche
Erschütterungen in den neuen Zeitabschnitt unserer handels¬
politischen Beziehungen hinüber führen . Der Vorstand des
Deutschen Handelstages hat uns kürzlich eine sehr schätzens¬
werte Vorarbeit geliefert, und ich ergreife gern die Gelegenheit,
ihm hierfür an dieser Stelle meinen Dank auszusprechen.
Möchre der Deutsche Handelstag auch in Zukunft dazu bei¬
tragen , das große Vertragswert wirksam zu fördern.

Der Generalsekretär des Handelstages Dr . Svetbeer
befürwortete hierauf eine vom .Ausschuß des Handelstags
empfohlene Resolution , die das Bedauern darüber
ausspricht , daß die vom Handelstag . zum Zolltarif¬
gesetz geäußerten Wünsche „in sehr erheblichen Punk¬
ten nicht berücksichtigt sind"

. Für die neuen Han¬
delsverträge fordert die Resolution von den fremden Staa¬
ten „für eine längere Reihe von Jahren Ermäßigung und
Bindung der Zölle auf die hauptsächlich von uns bei ihnen
eingeführten Waren und allgemeine Meistbegünsti¬
gung " . Weiterfordert der Handelstag in dieser Reso¬
lution : Gleichstellung der Ungehörigen des deutschen 3^ i-
ches mit den Angehörigen des VertragsstaateZ hinsicht¬
lich der Ausübung des Gewerbebetriebs einschließlich des
Erwerbs von Grundeigentum . Freilassung der Handlungs¬
reisenden von lästigen Vorschriften und Stenern . Zoll¬
freiheit für Muster ohne schwere Bedingungen . Geltung
der Vertragszölle für die Boden - und Getverbserzsugnisse
der Bertragsstaaten . Ausschließung von Vorzngsyuellen
für die Einfuhr . Berücksichtigung des Beredelungs - ein¬
schließlich des Ausbesserungs -Verkehrs und der Retour¬
waren .

'
Beseitigung von Mißständen im Zollverfahren.

Verhütung von Schädigungen auf anderen Gebieten als
dem Zollwesen . Vereinbarungen hinsichtlich der Eisen¬
bahn . Gleichstellung der deutschen Schisse mit den Schif¬
fen des Vertragsstaates , auch hinsichtlich der Küsten-
schisfahrt.

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen.
Geh . Kommerzienrat Zweiniger tadelte , daß die deut¬
schen Handelskammern von den wichtigsten Gesetz¬
entwürfen erst durch die Presse Kenntnis erlangten , so
z . B auch "von dem Gesetzentwurf über die Kaufmannsge-
richtc . Aust seinen Vorschlag wurde ein Antrag angenom¬
men , welcher die Reichsregierung ersucht, dafür zu sorgen,
daß die Veröffentlichung von Gesetzentwürfen an die Kör¬
perschaften , die gesetzlich berufen sind , Industrie und
Handel zu vertreten , in allen sie berührenden Gesetz -Ent¬
würfen so zeitig veranlaßt wird , daß sie ausreichende Zeit
haben , diese Gesetzentwürfe durchzuarbeiten nnd zu be¬
gutachten.

Hierauf sprach sich der Handelstag aus für eine inter¬
nationale Regelung des Seefrachtverkehrs und stimmte der
Novelle zum Kbankenversicherungsgesetz zu. — Wends fand
ein Festmahl im „Kaiserhof " statt . Unter den Ehren¬
gästen befanden sich die Minister Möller und Budde
und der Reichsbankpräsident Dr . Ko ch. Der Präsident des
Handelstnges , Geheimrat Frentzel, brachte einen Trink¬
spruch auf den Kaiser aus . Minister Möller besprach
in langer Rede die wirtschaftliche Entwickelung der deut¬
schen Industrie und des Handels und wendete sich gegen
den überhohen Schutzzoll , und bemerkte , Me Industrie,
jedes Gewerbe zeige sich nur dann in voller Höhe, wenn
die Peitsche der Konkurrenz dahtnterstehe . Me Rede klang
in ein Hoch auf das Blühen und Gedeihen des deutschen
Handelstages aus . (Si ehe Neueste Nachr . )

Die Weltausstellung im Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unA

von gestern:
Ein reiches Karten - und Bildermaterial lag heute im

Reichstag zur Einsichtnahme ausgebreitet . Es betraf
die Vorarbeiten für die deutsche Abteilung der
Weltausstellung in St . Louis. Als erste Rate hier¬
für werden im Etat 1,5 Millionen Mark verlangt , gegen
deren Bewilligung in der Budgetkommission nur die Abg.
Müller -Fulda (Ztr . ) und Liebermann von Son¬
ne n b e r g (Antis . ) stimmten . Bekanntlich sind nichtalle
deutschen Interessenten geneigt , in St . Louis auszustellen;
bestimmte Kreise , namentlich der Industrie , versprechen sich
von der Beschickung der Weltausstellung keinen Erfolg,
jedenfalls keinen zu den bedeutenden Unkosten im Ver¬
hältnis stehenden . Zu den Interessenten , die von einer
Beschickung der Ausstellung Abstand nehmen wollen , ge¬
hören auch die leitenden Kreise des deutschen Buch¬
handels. Abg . ^ )r . Müller- Meiningen (Fr . Vp .) wies
auf die dem moralischen Empfinden Hohn sprechenden
amerikanischen Urheberrechtsverhältnisse hin.
Die deutschen Verleger würden der literarischenFrei

'
beuterei

Vorschub leisten , wenn sie in St . Louis ausstellten . Auch
Deutschlands Kunst und Kunstgewerbe seien ähnlichen Un¬
zuträglichkeiten in Amerika ausgesetzt . Die Regierung möge
einen Druck ans die Staatsmänner in Washington aus¬
üben , damit diese Zustände geändert würden . Staats¬
sekretär Graf Posadowsky erkannte ffas yroralisch An¬
fechtbare der amerikanischen Urheberreckstsverhältnisse an
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und versprach , mit der Washingtoner Regierung in Schrift¬
wechsel zu treten , und wenn möglich, den Erlaß eines
Spezialgesetzes für die Dauer der Ausstellung herbeizu-
sühren . Ob dieser Schritt von Erfolg sein wird , bleibt
abzuwarten . Begeisterung für die Beteiligung
Deutschlands an der Weltausstellung zeigte sich heute bei
keiner Partei des Reichstags , wenn auch die geforderte
Rate von 1,5 Millionen Mark mit großer Mehrheit be¬
willigt wurde . Der vom Abg . Dr . Spahn (Z . ) ausge¬
sprochene Wunsch, der Reichszuschuß möge insgesamt den
Betrag von 2,5 Millionen Mark — die Denkschrift spricht
von 3 Millionen — nicht überschreiten , wird von allen
Karteien geteilt.

Solriischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist vorgestern abend von Dresden
wieder in Berlin eingetroffen. Gestern besuchte der Kaiser
den Reichskanzler Grasen v . Bülow , empfing im Königlichen
Schlosse zum Vortrag den Oberhofmarschall Grafen zu Eulen-
burg - Praffen und den Geh . Oberregierungsrat v . Valentini
vom Zivilkabinett.

— Das Befinden des Kronprinzen , der in der
letzten Nacht gut geschlafen hat , hat sich nach Meldungen
aus Kairo bedeutend gebessert.

Prinz Eitel Friedrich wird bereits heute von Kairo
abreisen.

— Den gestern mitgeteilten Aufruf des Königs
Georg von Sachsen „ An mein Volk" wird die ehemalige
Kronprinzessin von Sachsen , wie der Leipziger Korrespondent
des „ Bureau Laffan " von der Prinzessin nahestehender Seite
erfährt , mit einer Gegenpublikation beantworten , worin
sie die Verhältnisse am sächsischen Königshofe von
ihrem Standpunkt aus erörtern wird.

Das „ B . T .
" schreibt in seinen Randbemerkungen zum

Erlaß des Königs u . a. : „ So gern wir hoffen möchten, daß
endlich in Sachsen wieder gedeihlichereZustände Platz greifen,
so fürchten wir doch , daß nach wie vor die Ehescheidung am
sächsischen Hof ihren breiten Schatten auf das Land werfen
wird . Es wird einer aufopferungsvollen Hingabe an das
Wohl des Volkes bedürfen, um das Verhältnis zwischen
Fürst und Volk wieder herzustellen, das einst unter König
Albert bestand.

"
— Das preußische Staatsministerium trat gestern

unter dem Vorsitz des Grafen Bülow wieder zu einer Sitzung
zusammen.

Im preußischen Abgeordnetenhause ist ein
schleuniger Antrag gestellt worden, der die Vertretung des er¬
krankten Abg. Frhrn . v . Heere man als ersten Vizepräsidenten
des Hauses bezweckt . Das Befinden des Erkrankten ist äußerst
besorgniserregend.

— Aus Stuttgart wird der „ Nat . - Ztg . " zurDiäten-
srage gemeldet: In der Generaldebatte zum Etat erklärte
der Ministerpräsident namens der Staatsregierung , daß die
württembergische Regierung, obwohl sie in der Ge¬
währung von Diäten eine schwerwiegende Verfassungs¬
änderung erblicke , im Bundesrat doch nicht dagegen
stimmen werde.

— Gegenüber anders lautenden Meldungen erfahren die
Dresd . N . N . aus absolut zuverlässiger Quelle , daß die säch¬
sische Regierung nach wie vor im Bundesrat gegen die
Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes stimmen
werde.

— Der gothaische Landtag beschloß , die Regierung zu
ersuchen , im Bundesrat gegen die Aufhebung des H 2 des
Jesuitengesetzes zu stimmen. (Wie steht's mit Olden¬
burg ? D . R .)

— Die Budgetkommission desReichstags bewilligte
die seinerzeit von ihr gestrichene Forderung für den
Truppenübungsplatz Neuhammer und nahm ferner
eine Resolution Spahn an , in der die Militärverwaltung er¬
sucht wird, künftig bei Grundstücksankäufen das Reichsschatz¬
amt hinzuzuziehen.

— Der Abteilungschef im Großen Generalstabe , Oberst¬
leutnant v . Eberhardt , ist zum Chef des Gcneralstabes
des X . Armeekorps (Hannover ) ernannt worden.

— Tie erste Rate der deutschen Entschädigungs¬
summe ist von Venezuela gezahlt worden.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Das gegenwärtig
in Vlissingen liegende deutsche Schulschiff „ Charlotte"
wird heute ans einige Stunden Hoek von Holland anlaufen,
wo die Königin der Niederlande dem Schiffe einen Be¬
such abstatten will.

— Ter Zentralverband deutscher Industrieller
hielt vorgestern in Berlin eine Delcgicrtenversammlung ab.
Diese nahm bezüglich der Handelsverträge eine Resolution
an , welche den Abschluß langfristiger Handelsver¬
träge unter Bindung bezw . Herabsetzung der für die deutsche
Ausfuhr wichtigen fremden Zollsätze und Sicherung der Meist¬
begünstigung befürwortet und bei den Handelsvertrags-
verhandtungen eine weitere Ermäßigung der Jndustriezölle
Möglichst ausgeschlossen zu sehen wünscht.

— Dis gestrige Demonstration der Sozialdemokraten
auf dem Kirchhof der Märzgefallenen in Friedrichshain
bei Berlin (18 . März ) ist ruhig verlaufen . Am Vormittag
hatte sich nur wenig Publikum eingesunden, in den Mittags¬
stunden aber erschienen die Genossen in Hellen Scharen . Die
Zahl der niedergelegten Kränze, von denen einzelne von ge¬
waltigem Umfang waren , betrug bis Mittag etwa 200. Am
Eingang des Friedhofes prüfte ein Polizeikommissar die
Schleifen auf den Inhalt der Inschriften . Jede , die Anstoß
erregte, verfiel der Schere und wurde beschlagnahmt. Die
Anarchisten hatten Kränze mit schwarzen Schleifen nieder¬
gelegt. Der Kranz der Fraktion der Neuen Linken' der Ber¬
liner Etadtverordneten - Versammlung war mit einer weißen
Schleife versehen.

— Die frühere Stiftsoberin Elise v . tzeußler,
welche in den nächsten Tagen in die Frauenstrafanstalt
Würzburg zur Verbüßung ihrer sechsjährigen Zuchthaus¬
strafe gebracht werden sollte , hat nun doch noch in letz¬
ter Stunde Revision beim Reichsgericht anmelden
lassen.

— Das Urteil im Prozeß Exner hat , da weder
Staatsanwalt noch Verteidigung Revision cinlsgten,
gestern Rechtskraft erlangt.

Zur Wahlbewegung.
— In einer am Sonntag stattgehabtenNation al-

liberalen Bezirksversammlung in Birkenfel d wurde

im Einverständnis mit nationalliberalen Bezirksvorständen
in anderen Teilen des Wahlkreises mit Zustimmung des
Bundes der Landwirte Freiherr v . Hammer¬
stein - Loxten als Reichstagskandidat proklamiert.

— In Bremen stellten alle drei liberalen Vereine
in aetrennter Beratung den freisinnigen Abg. Frese als
Reick ' stagsabgeordneten für Bremen wieder auf.

— Der nationallibkrale Reichstagsabgwrdnete
Tön nies hat eine erneute Kandidatur für Tondern -Hu-
sum angenommen.

— Der Vorstand des Stettiner liberalen Wahl¬
vereins hat beschlossen, den langjährigen bewährten Ab¬
geordneten Stettins , Broemel, auch für die bevor¬
stehende Reichstagswahl als Kandidaten wiederum in Vor¬
schlag zu bringen.

— Für H an au -- Gelnhausen -Orb , gegenwärtig ver¬
treten durch den Sozialdemokraten Hoch , ist als
Zentrumskandidat der Abg . Mü ller -- Fulda auf¬
gestellt worden.

Ausland.
Südamerika . .

* London , 18. März . (Der Aufstand in Uru¬
guay . ) Die „Times " berichten aus Montevideo vom
17 . März : Die nationalistische Rebellion, die in sechs
Departements des Innern ausgebrochen ist, wird allge¬
mein als hoch ernst betrachtet . Sie wird dem Umstand
zugeschrieben , daß der Präsident Offensivmaßregeln gegen
die Nationalisten ergriffen hat . Die Rebellen zerstörten
Telegraphen und Eisenbahnen und bemächtigten sich der
Steuerämter . Angeblich ständen über 2 000 Mann un¬
ter den Waffen. Die Regierung organisierte rasch
militärische Maßregeln . Montevideo sei ruhig . Die Bör¬
senoperationen seien eingestellt , um eine Panik zu ver¬
meiden . Der Belagerungszustand sei noch nicht proklamiert
worden , werde aber stündlich erwartet . Zahlreiche Ver¬
haftungen haben stattgefunden . Die Rebellion finde die
Regierung und die Militärbehörden infolge des jüngsten
Präsidentenwechsels desorganisiert.

* Montevideo , 18 . März . In 'der Nähe der Stadt
fand ein Gefecht zwischen Regierungstruppen und Auf¬
ständischen statt . Eine Abteilung des Roten Kreuzes wurde
nach dem Kampsplatze geschickt . Vier Abgeordnete wurden
von hier entsendet , um

"
über den ^ Frieden zu unterhan¬

deln . Die Regierung will die Nationalgarde einberufen;
der Belagerungszustand ist erklärt ; alle Telegramme sind
der Zensur unterworfen.

* Washington , 18. März . Jin Bericht des amerika¬
nischen Konsuls in Montevideo heißt es , daß die Eisen¬
bahn zerstört sei , und daß 8000 Mann außerhalb der
Stadt ständen , bereit , zum Angriff überzugehen.

Wie versichert wird , istLlparico Saraiva der Füh¬
re r der Aufständischen .

'

Druckfehlerberichtigung. In den gestrigen Leit¬
artikel haben sich zwei sinnverwirrende Druckfehler einge-
schlichen , die wir hiermit berichtigen. Es ist am Anfang
desselben von Ausführungen die Rede, „ die wir unseren
Lesern nicht vorenthalten möchten, trotzdem es sich dabei
selbstverständlich um Kombinationen handelt , die von den
Ereignissen möglicherweiseüber den Haufen geworfen werden. "

Aus dem Gro ß H erzogtum.
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrisinalbertAI»

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen

* Oldenburg , 19 . März.
* Vom Hofe . Ter Großherzog wird an den nächsten

Montagen keine Audienzen erteilen. Der Wiederbeginn
der öffentlichen Audienzen wird bekannt gegeben werden.

* Personalien . S . K. H . der G ro ß h erz o g hat geruht - den
Steuerrat Meyer in Oldenburg auf sein Ansuchen mit dem 1 . Juli
d . I . in den Ruhestand zu versetzen.

* Nachruf . Mit dem dieser Tage verstorbenen Haupt¬
mann a. D . Heinrich Hartmann ist eines der wenigen
Oldenburger Originale aus der guten alten Zeit dahin¬
gegangen. Am 11 . Febr . 1818 geboren, trat er mit dem
16. Lebensjahre in die damalige Militärschule ein, wurde
Leutnant im oldenburgischen Kontingent und trat 1848 zu
der Schleswig -Holsteinischen Armee über. Nachdem er drei
Feldzüge mitgemacht hatte und infolge der Kriegsstrapazen
Invalide geworden war , ließ er sich in dem freundlichen
Zwischenahn nieder, wo er längere Jahre , mit literarischen
Arbeiten beschäftigt, sich aufhielt . Nach Oldenburg über¬
gesiedelt, wurde er alsbald eine stadtbekannte Persönlichkeit;
und es gab wohl wenige, die nicht den alten Herrn , der in
Wind und Wetter seine Spaziergänge in der Umgebung der
Stadt zu machenpflegte, gekannt hätten . Obwohl ein Freund
der Geselligkeit, fand er doch wenig Gefallen an dem Um¬
gang mit Altersgenossen, während er es liebte, mit jüngeren
Leuten in .fröhlicher Gesellschaft, wo ein Witz den andern
jagte , bis spät in die Nacht hinein am Stammtische zu
zechen . Im Juli v . I . erlitt er durch einen Fall in seinem
Zimmer einen Schenkelbruch, der ihn nötigte, in das P . F . L.-
Hospital überzusiedeln, wo er am 16 . d . M . nach längerem
Leiden gestorben ist . Mit Leib und Seele der freiheitlichen
Sache zugetan, verfolgte er bis in die letzten Wochen die
politischen Ereignisse mit dem regsten Interesse und war
dankbar für jeden Besuch , der es ihm ermöglichte, seine An¬
sicht darüber auszusprechen. Vor fünf Jahren wurde sein 80.
Geburtstag unter großer Beteiligung , namentlich auch der
jüngeren Juristenwelt , durch ein Festessen gefeiert. Möge
dem alten Kämpfer die Erde leicht sein!

* Herr Oberlandesgerichtsrat Burlage hat sich
bereit erklärt , die auf ihn gefallene Wahl zum Reichstags¬
kandidaten für den 3 . oldenburgischen Wahlkreis anzu¬
nehmen.

6. Englischer Vortrag . Herr GeorgeBritto n , welcher
kürzlich im nastnosaale einen englischen Vortrag über „Charles
Dickens " hielt, wird Anfang April einen zweiten Vor¬
trag halten, worauf wir diejenigen, die sich für die englische
Sprache interessieren, schon jetzt aufmerksam machen. Näheres
wird noch durch Annoncen rechtzeitig bekannt gegeben werden.* In einem Wohltätigkeits - Konzert des Vater¬
ländischen Frauenvereins in Wilhelmshaven wirkten Frl.
A. Wilims aus Rastede und Herr Regierungsassessor
Pralle aus Delmenhorst mit . Die Wilhelmshavener Blätter
sprechen sich vorteilhaft über die beiden Gesangskräste aus,
die auch hier bei uns in bester Erinnerung stehen.

Die „Will, . Ztg .« sagt z. B . : „Fräulein Willms sang die
Arie des Cherubino aus der „ Hochzeit des Figaro « und das
stimmungsvolle Lied „Zieh' mit mir hinaus « von Hildach.
Die Sängerin verfügt über einen wohlgeschultenund angenehmen
Mezzo-Sopran , der Vortrag war ausdrucksvoll und zeugte
von großer Sorgfalt ; sie erntete lebhaften Dank der Zuhörer.
Herr Regierungsassessor Pralle führte sich durch einen äußerst
sympathnchen Bariton im Prolog aus „Bajazzo" von Leon-
cavallo , in „ Heimliche Aufforderung" von R . Strauß und in
„Ausfahrt " von Eulenburg vorzüglich ein . Der stürmische
Applaus veranlaßte den Sänger zur Wiederholung der letzten
Nummer ."

* Wegen der jetzt bereits vorgenommenen Hebung
des Einkommensteuer - Zuschlags ist man in Stadt und
Land vielfach der Ansicht , oaß die Großh . Staatsregierung zu
dieser Hebung jetzt noch nicht berechtigt sei, weil das betreffende
Gesetz noch nicht verkündet worden ist . Dem „Gem.« wird
dazu sehr richtig geschrieben , daß die Staatsregierung zu dieser
Hebung schon jetzt voll und ganz befugt ist , denn in der
Plenarsitzung des Landtags vom 23. Januar d. I -, in welcher
der Voranschlag der Ausgaben des Herzogtums Oldenburg für
die Finanzperiode 1903— 1905 zur Beratung stand, wurde
auf Antrag des Abg. Schröder folgender Beschluß gefaßt:
„Der vom Landtags zu H 24 des Einnahmevoranschlags des
Herzogtums vorgeseheneEinkommensteuer-Zuschlag von 25 pCt.
soll nach der Bemerkung daselbst in den gewöhnlichen beiden
Hebungsterminen zu gleichen Teilen erhoben werden . Danach
hat die erste Hebung in der März - bezw . Februar -Hebung des
Jahres 1903 zu erfolgen. Um dieses zu ermöglichen, wird
die Großherzogliche Staatsregierung ermächtigt, die Hebung in
den gedachten Terminen bereits nach Feststellung des Voran¬
schlages in erster Lesung vorzunehmen."

X Ter Mannergesangverein „Liedertafel" in
Eversten Veranstalter am nächsten Sonnabendabend im
Vereinslokal „Zur fröhlichen Wiederkunft" einen Kommers
mit Damen . Wie bei den letzten derartigen Veranstaltungen,
so hat auch diesmal der Verein wieder für gute und originelle
Unterhaltung während des Abends gesorgt.

* Der Verein für die Volksbibliothek hielt gestern
im „ Kaiserhof" seine Generalversammlung ab. Die neuen
Statuten , die der Vorstand vorlegte, wurden angenommen
und damit beschlossen , den Verein in das Vereinsregister des
Großhcrzoglichen Amtsgerichts eintragen zu lassen. Der alte
Vorstand wurde wiedecgewählt : Scminarlehrer Pleitner
(Vorsitzender) , Hauptsteueramtsrendant Röwekamp und
Eisenbahnrevisor Langen buch. Nach Schluß der General¬
versammlung beriet der Vorstand noch über Neuanschaffung
von Büchern. Den Mitteilungen über die Benutzung der
Bibliothek entnehmen wir , daß im Januar dieses Jahres 400
Bände mehr entliehen wurden , als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres , und daß das Ergebnis für den Februar noch
günstiger war . Der „ Verein für die Votksbibliothek" hat zur
Zeit etwa 400 Mitglieder.

* Dem Verschönerungsverein treten erfreulicherweise die
Bürger Oldenburgs in immer größerer Anzahl bei, in der
richtigen Erkenntnis , daß der Verein zu Nutz und From¬
men unserer Stadt nur dann arbeiten kann , wenn er die
ganze Bürgerschaft und damit erhebliche Geldmittel hin¬
ter sich hat . Selbstverständlich ist nicht nur das Geld,
sondern auch der Rat jedes Bürgers willkommen . Hin¬
weise und Ratschläge nehmen die Vorstandsmitglieder
(Geh . Oberbaurat Böhlk, Syndikus Murken, Kauf¬
mann TheodorMeher und Redakteur v . Bn s ch ) gern
entgegen . In erster Linie gilt das Streben der Verschö¬
nerung der Stadt . Als zweite Aufgabe bezeichnen die
Statuten die Hebung des Fremdenverkehrs.
Dazu ist die Herausgabe eines Praktischen und handlichen
Führers geplant , den es nicht gibt . Was den oft beklagten
Zustand unserer Straßen und die tlebelstände bei der
Müllabfuhr betrifft , so entzieht sich dies Gebiet der
Arbeit des Vereins schon aus dem Grunde , weil die Pfla-
sterungs - und Kanalisierungsarbeiten und die Regelung
der Abfuhr noch nicht zum Abschluß gekommen sind . Auch
aus den Zustand der Wa l l an l a g e n'

hat der Verein
keinen Einfluß , weil sie der Hofgartenverwaltung unter¬
stehen . In anderen Städten wird das Streben der Ver-
jchönerungsvereine vielfach durch Schenkungen, Ver¬
mächtnisse und andere Zuwendungen unterstützt . Der¬
artige Betätigungen eines gemeinnützigen Sinnes würden
auch hier aus fruchtbaren Boden fallen.

// Das diesjährige oldenburgische Bundeskriegerfest
wird am 14. Juni zu Nordenham , nachdem am 13. Juni der Ver¬
tretertag stattgefunden hat , abgehalten werden . Etwaige besondere
Anträge der Vereine müssen spätestens bis zum 2 . Mai d. I . dem
Bundesvorstände eingereicht werden ; später eingereichte Anträge bleiben
unberücksichtigt.

* Unser landwirtschaftlicher Wochenbericht in der
1 . Beilage spricht von den Vorarbeiten zur Frühjahrsbestellung
auf dem Moorboden , über die Verwendung von Thomas¬
mehl und Kalisalzen, über die Kalkung des Bodens,
über Erbsen - und Kleeanbau , Futtermittelpreise,
Obstbäume u . s. w.

* Katholisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehrerstelle
zu Gr . Ging , Gemeinde Lindern , ist zu besetzen . Diensteinkommen
1120 Mark , einschl. 120 Mark für fehlendes Dienstland . Bewerbungen
nebst Zeugnissen sind gegen den 31 . März d . I . einzureichen. Be¬
werber haben in ihren Gesuchen in betreff ihres Militärverhältnisses
event. anzugeben , wann und bei welchemTruppenteile sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.

* Neue Schnellzugs -Verbindung . Mit dem Inkraft¬
treten des Sommerfahrplanes wird ein neuer Zug eingelegt
werben, durch den die Verbindung mit Berlin eins wesent¬
liche Verbesserung erfahren wird . Es sind hierfür folgende
Fahrzeiten vorgesehen: ab Wilhelmshaven morgens 6 .01 , ab
Oldenburg 7 .02, an Bremen , 7 .S2 , ab Bremen 8 .02, in
Berlin 1 .12 , in Leipzig 2 .59 Uhr. Auf der Strecke Wilhelms¬
haven-Oldenburg hält der Zug nur in Sande und Varel
kurze Zeit . Jedenfalls ist diese neue Verbindung mit Freuden
zu begrüßen. Den meisten Vorteil wird daraus die Geschäfts¬
welt ziehen können. Mit demselben Zug ist auch Hamburg
schnellstens zu erreichen, und zwar trifft der Reisende, der
morgens 7 .02 Oldenburg verläßt , dort bereits 9 .50 vor¬
mittags ein.

* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz hielt am
16. d . M - im „Kaiserhof" seine zweite gutbesuchte Monatsversammlung
unter Leitung des zweiten Vorsitzenden, Herrn Knoblauch, ab.
Ein neues Mitglied wurde ausgenommen . Die Bruteierlisten wurden an
die anwesenden Mitglieder verteilt , um dieselben in bekannten Geschäfts¬
häusern auszuhängen . Von einem Mitglieds wurden nähere Angaben
über den Wert des Nährsalzes gemacht und von demselben, welcher
schon längere Zeit das Nährsalz mitgefüttert hat , warm empfohlen.
Zn haben ist dasselbe beim Vereinsmitgliede Herrn Scheelje, Donner-
schweerstraße. Von verschiedenen Mitgliedern wurde dann noch mit¬
geteilt, daß sie sich noch mehrere Stämme Hühner haben kommen lassen,
welche im Verein noch nicht vorhanden wären , was von den Anwesen-
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den mit Freuden begrüßt wurde . Außerdem stellt der Verein den
Mitgliedern , welche Lakenfelder züchten wollen, mehrere Dutzend Brut-
cier zur Verfügung . Bei der nächsten Versammlung wird ein Stamm
Goldmövchen vorgeführt werden.

* Oldenburger Schützen -Verein . In seiner letzten General¬
versammlung , welcher der Verein in Dieks Restaurant abhielt , erteilte
der Rechnungsführer , Herr Mönnich , Bericht über die Rechnungslage
sür das verflossene Rechnungsjahr 1901/1902 , aus welchem mit besonderer
Genugtuung entnommen werden konnte , daß sich dieKassenverhältnisse gegen¬
über dem Vorjahre erheblich günstiger gestalteten . Das Vereinsvermögen
erfuhr eine erhebliche Vermehrung ; die Mitgliederzahl nahm zu . Die

sodann vorgenommene Wahl der Kassenrevisoren ergab die Herren Heit-
schrnidt, Sebelin und Meyer , welche in der nächsten Versammlung Be¬
richt über die erfolgte Revision erstatten werden . Die Beratung über
den Besuch des Deutschen Bundes - Schützenfestes in Hannover wurde
auf die Tagesordnung der nächsten Generalversammlung übertragen.

* Kampfgenossenverein . Nachdem der Verein erst am
Montag seinen Kameraden Otto zur letzten Ruhe bestattet
hatte , muhte er gestern nackmittag schon wieder der Trauer¬
fahne folgeu. Es galt , der irdischen Hülle des verstorbenen
Mitgliedes Leutnant a . D . Br ad er das letzte Geleit zu
geben. Hierzu hatte das Regiment die ganze Musikkapelle ge¬
stellt, und man sah eine stattliche Anzahl von Offizieren im
Gefolge. In Zwischenahn, wohin die Leiche übergeführt wurde,
hatte es sich der dortige Kriegerverein nicht nehmen lassen , die
Leiche zu empfangen und nach dem Kirchhof zu geleiten. Für
diesen Akt echter Kameradschaft gebührt dem Zwischenahner
Kriegerverein volle Anerkennung und Dank.

* Im Verein ehemaliger 19 . Dragoner hielt Herr Ober¬
bibliothekar vr . Mosen gestern abend den angekündigten Vortrag
über „ Theodor Körner ". In ausgezeichneter Weise entledigte
Redner sich seiner Aufgabe , und die lautlose Stille , die während des

einstündigen freien Vortrages seitens der Anwesenden beachtet wurde,
lieferte dem Herrn Vortragenden den besten Beweis dafür , daß er

seine Zuhörer aufs äußerste zu fesseln verstand . Redner schilderte zunächst
Körners Jugend - und Studentenzeit und ging sodann des näheren
auf dessen Kriegserlebnisse über . Als die deutsche Nation sich gegen
die Napoleonische Fremdherrschat erhob , zog auch Körner , der schon
früh in Liedern die Schmach und Unterdrückung des Vaterlandes be¬

klagt hatte , im Lützowschen Korps mit in den Krieg . Als Lützows
Adjudant nahm er an dem kühnen Streifzuge im Rücken des Feindes
teil . Fast wäre es den Franzosen gelungen , ihn im Gefecht bei

Kitzen , wo er verwundet wurde , gefangen zu nehmen . Von Freunden
zunächt in Leipzig , dann in Karlsbad verpflegt , ging er, sobald es

sein : Verwundung erlaubte , wieder zu seinem Korps . Er fiel , 22 Jahre
alt , am 26 . August l813 bei dem Dorfe Lützow bei Gardebusch . Seine

Leiche wurde unter einer alten Eiche bei Wöbbelin , 8 Kilom . nördlich
von Ludwigslust , begraben . Mit vielen hübschen Einflechtungen aus
den Werken Körners , namentlich auch dem gehaltvollen Briefe , worin
der junge Körner seinen Eltern den festen Entschluß mitteilt , fürs
Vaterland in den Krieg zu ziehen , verstand Redner es , seine Zuhörer
in spannender Aufmerksamkeit zu fesseln , und reicher Beifall wurde

ihm zuteil , als er seinen Vortrag beendet hatte . Nach dem Vortrage
fand ein kleiner Kommers statt . Herr Brunken, ein Kriegsveteran
von 1866 und 1870 , toastete auf das Offizierkorps des 19 . Dragoner¬
regiments , worauf Herr Major von Uechtritz in trefflichen Worten
dankte und ein Hoch aus den Verein ausbrachte . Der Vereins¬
vorsitzende , Herr Hummel, gedachte mit Dankesworten des Herrn
Dr . Mosen , und letzterer gab in seiner Erwiderung zur Freude aller
Vereinsmitglied er seiner Bereitwilligkeit Ausdruck , dem Verein auch
fernerhin mit weiteren Vorträgen gern zur Seite stehen zu wollen.

* Unsere Kammermusik - Vereinigung » die Herren
Kuhlmann , Düsterbehn , Beutner , Kkapproth und
Kufferath, spielt heute abend im Rathaussaale zu Leer
das Schumannfche Kiavierquimelt , ein Streichquartett von
Grieg und Schuberts Variationen über „ Der Tod und das
Mädchen" . Mit einem ähnlichen Programm würden die
Herren hier einen populären Kammermustkabend sicher
unter allgemeiner Zustimmung veranstalten können.

* Viehmarkt . Der auf den 1 . Mai d . Js . angesetzte
Friesoyther Viehmarkt wird auf den 30. April d . I.
verlegt.

* Polizeibericht vom 19 . März . Am 19 . d . Mts.
wurden ein Schlosserlehrling und ein 14jähriger Schulknabe
wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht. Dieselben hatten
seit längerer Zeit aus einem Zigarrenladen an der Haaren¬
straße nach und nach etwa 1200 Zigaretten gestohlen . —
In letzter Nacht mußten 1 Mann wegen Trunkenheit und
1 Mann wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen
werden.

*

irr . Eversten , 18 . März . Der Brinksitzer Carl Ant . Fr . Ohlen -
b ns ch zu Eversten verkaufte seine zu Eversten I belegene Brinksitzer-
Stelle an den Gemeinderechnungsführer Hermann Würdemann - Hierselbst.
Der Kaufpreis beträgt 10 000 Mk . Der Antritt erfolgt am 1. Nov.
d . I . — Die dem Landmann Joh . Gerh . Heinr . Haverkamp zu
Metjendorf gehörige , daselbst belegene Stellung kaufte der Landmann
Gerhard Stolle zu Metjendorf mit Antritt zum 1. Nov . d. I . zum
Preise von 5650 Mk . Beide Verkäufe vermittelte Herr Rechnnngs-
steller Schwarting in Eversten.

mn . Osternburg , 18 . März . Tie Knabenschule wird
durch zwei Klassen vergrößert, weil die Klassen sehr überfüllt
sind. — In Drielake wird ein neues Schulgebäude, welches
noch zu diesem Herbst fertiggestellt sein muß , erbaut . — Die
vorletzten Sonntag von Herrn Lentze in der „ Tonhalle " hier
einberufeneZusammenkunft zur Gründung eines Mecklenburger-
Vereins war ziemlich besucht . Da einige Herren sich ange¬
meldet hatten und nicht erschienen waren , mußte die Gründung
auf einen anderen Tag verschoben werden.

Edewecht , 18 . März. Am letzten Sonntag hielt die
hiesige Molkereigenossenschaft im Gehrelsschsn
Gasthofe ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab . Der Geschäftsführer Bohn erstattete zunächst Bericht
über die Rechnungsablage für das verflossene Geschäfts¬
jahr . Nach der aufgestellten Bilanz betragen am Schluß
des Geschäftsjahres die Aktiva 50 606,53 Mark , die Passiva
48 622,23 Mark , mithin ist ein Reingewinn von 1984,30 Mk.
vorhanden . Von dem Reingewinn sind statutengemäß lO
Prozent dem Reservefonds zuzuführen , der Rest soll nach
Beschluß der Generalversammlung für Neuanschaffungen
zurückgelegt werden . Die aufgestellte Bilanz wurde ge¬

nehmigt und der Vorstand entlastet . Es wurde noch
mitgeteilt , daß im Jahre 1902 im ganzen 1680 909 Klgr.
Milch geliefert seien . Hiervon sind 1680127 Klgr . ver¬
buttert , wovon 119 039 Pfund Butter gewonnen sind , zu
einem Pfund Butter sind demnach 14,11 Klgr . Milch er¬
forderlich gewesen . Die Einnahme für die Butter hat
125 938,22 Mark betragen . Der Fnhrlohn für den Milch-
Milchtransport hat sich auf etwas über 5 Pfg . pro Klgr.
gestellt . Das niedrigste Tagesqncmtum der angeliefertcn
Milch sei 2560 Klgr ., das höchste 7353 Klgr . gewesen . Ans
dem Aufsichtsrat scheiden die Mitglieder Tönjes -Deye , Orth
und Willen aus ; dieselben wurden durch Zuruf einstimmig
wiedergewählt . Das Statut ist zu ändern , da eine Bestim¬
mung über das Ausscheiden von Aufsichtsratsmitgliedern
praktiscy nicht durchführbar ist. Eine desfallsige Aende-
rung wurde beschlossen. Ferner wurde der Beschluß ge¬
faßt , daß die Genossenschaft aus dem Verbände der Mol¬
kereien im Herzogtum Oldenburg auszutreten habe . —
Schließlich wurde noch angeregt und in Aussicht genom¬
men , für die in den Wintermonaten gelieferte Milch noch
verhältnismäßig höhere Preise zu vergüten , damit die
Genossen und Lieferanten darauf hiuwirken , im Winter,
wo die Produkte am Vorteilhastesten zu verwenden sind,
ein möglichst hohes Milchqnantum zu liefern.

* Varel , 18 . März . Der „ Gem. " schreibt : An unserer
Landwirtschaftsschule fand gestern die mündliche Prü¬
fung unter dem Vorsitz des Herrn Geh. Oberschulrat Dr.
Menge und des Herrn Landes -Oekon .-Rat Heumann statt.
Die Prüfung bestanden: Albers - Bottdorf , Ganten -Dedesdorf,
Gramberg -Varel , Henken-Halsbek, Hintzen -Jühren , Lübben-
Langenriep , Peeken-Westergarms , Bieken-Werdumeraltendeich,
Tantzen-Beckum , Hustede-Stelterei , Ludewig-Varel , Meyer-
Walsrode , Pauly -Denghausen, Schatteburg - Esens und Wulff-
Frischenmoor. Die neun zuerstGenannten wurden aus Grund
ihrer hervorragenden schriftlichen Leistungen von der münd¬
lichen Prüfung befreit. — Besitzwechsel. Herr Baurat
Segebade verkaufte sein von ihm bewohntes, vor ein paar
Jahren neuerbautes Haus an Herrn Oberamtsrichter Jhnken
für den Preis von 18000 Mk . Herr Segebade wird nach
Oldenburg versetzt.

r . Varel , 18 . März . Mit der Wahl eines Bürger¬
meisters sür unsere Stadt scheint es jetzt Ernst zu werden . Am

Freitag findet eine gemeinschaftliche Sitzung des Magistrats und Stadt¬
rats statt , zu der auf der Tagesordnung steht : Besprechung über die

Besetzung der Bürgcrmsisterstelle , eventuell Wahl des Bürgermeisters.
15 Bewerber bemühen sich um die Erlangung dieses Postens , von
denen vier auf die engere Wahl gekommen sein sollen , darunter ein

Oldenburger . Es ist ganz eigentümlich , daß der Bürgerschaft die
Namen noch nicht genannt sind.

// Rüstersiel , 18 . März . Der Granatsang mittels kleiner
Fahrzeuge , welcher im Jadegebiet begonnen hat , hat bis jetzt nur einen

geringen Ertrag gehabt . Die schmackhaften Krustentiere werden Pro
Liter mit 30 Pfg . ausgelobt.

Jever , 18 . März. Im Mariengymnasium fand
heute die Entlassung der 7 Abiturienten statt . Der Abiturient
Wilhelm Lobse hielt eine französische Rede : „15s oaraotsrs äss
karisisvs , tsl gu'il s'sst montrs avant st xsnckant ls sisgs äs
mil buit ssnt soixants -äix st onos !" , der Abiturient Georg
Christians eine deutsche Rede : „ Vergleich der Freiheitskriege
und des deutsch - französischen Krieges. " Dann fand die Ent¬
lassung durch den Direktor Kuhlmann statt . Ein gemeinsames
Lied beschloß diese schöne Feier.

r . Bant , 19 . März . Im vorigen Jahre wurde hier
durch Herrn Rektor Gerbrecht aus Wilhelmshaven eine mit
einem Lehrerinnenseminar verbundene höhere Töchter¬
schule eröffnet, welche von Schülerinnen beider Konfessionen
besucht wird . Die Katholiken haben nun ein Konsortium ge¬
bildet zur Gründung einer katholischen höheren Töchterschule.
Als Schullokal wird ein in Neubremen angetanstes geräumi¬
ges Haus dienen, das jetzt einem Umbau unterzogen wird.
Die Schule soll gleich nach Ostern eröffnet werden.

* Scharrel , 18. März. Dem Vernehmendes „ El. Wchbl . "
nach dürfte demnächst im benachbarten Schwaneburg ein
Moor - und Schlamm - Bad angelegt werden. Dieser Tage
waren zwei fremde, sachverständige Herren dort, welche die
Verhältnisse eingehend und gründlich untersucht haben. Das
Resultat der Untersuchung soll ein sehr befriedigendes gewesen
sein . Sicher ist , daß die Herren sich gleich darauf mit einem
Grundbesitzer in Schwaneburg zwecks Ankauf in Verbindung
gesetzt haben. Vorläufig wurde der Handel allerdings noch
nicht abgeschlossen wegen der Höhe des geforderten Preises,
doch sind die Verhandlungen noch nicht abgebrochen und
werden wahrscheinlich zu dem erwünschten Ziele führen.

^ Scharrel , 18 . März . Dieser Tage sind hier 18
Italiener angekommen, um den Sommer über aus der
hiesigen Ringofenziegelei zu arbeiten. In den nächsten Tagen
werden noch weitere Kolonnen, im ganzen wahrscheinlichgegen
SO Mann , ankommen. Die bislang angekommenen sind
Männer im Alter von etwa 18 — 40 Jahren , teilweise ver¬
heiratet , sie stammen aus der italienischen Provinz Undine,
unweit Venedig, nördlich vom adriatischen Meere. Sie machen,
wenigstens bislang , einen äußerst sympathischen Eindruck, ihr
Benehmen ist ruhig, bescheiden und freundlich, auch wird ihre
Gewandtheit in der Arbeit sehr gerühmt. So das „ El.
Wchbl. " Gibt es denn nicht heimische Arbeiter genug, die
sich dort ibr Brot verdienen könnten?

* Wildeshausen , 18 . März . Mit großer Stimmen¬
mehrheit hat die hiesige Schützengilde beschlossen , daß zur
Feier des 500jährigen Bestehens der Gilde und
der hundertjährigen Zugehörigkeit zu Oldenburg
am zweiten Pfingsttage ein großer historischer Festzug statt¬
finden soll . Als Festplatz kommt die romantisch gelegene
Stegemannsche Wiese am Krandel in Betracht.

Neueste NMrichteil mtz letzte DeM«.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboku .)

8Z Berlin , 19 . März . Die „ Kölnische Volkszeitung"
schreibt : Sollte der Bundesrat sich zur Aufhebung des
Z 2 des Jesuitengesetzes nicht entschließen, so würde
das Jesuitengesetz zur Wahlparole bei den Reichstags¬
wahlen und damit ein politisches Ereignis allerersten Ranges
werden. Was dies bedeuten würde, werden die leitenden
Persönlichkeiten wohl verstehen. Das „Berl . Tagebl .

" be¬
merkt hierzu : Die Drahtzieher des Centrums sollten sich
hüten, den Bogen zu überspannen ; das Jesuitengesetz als
Wahlparole wäre vielleicht dem Grafen Bülow unwill¬
kommen , sicher aber dem Zentrum nicht minder.

Aus Danzig wird gemeldet : Der hiesigen Schichau¬
werft wurde der Neubau eines großen Panzer - Linien¬
schiffes, das auf 15,650,000 Mk. veranschlagt ist , über¬
tragen.

Bei dem gestrigen Bankett des deutschen Handels¬
tages im „ Kaiserhof" in Berlin brachte Minister Möller
einen Trinkspruch aus , in welchem er betonte, daß die Re¬
gierungen dasselbe Bedürfnis nach langfristigen Handels¬
verträgen hätten , wie die Handels -Interessenten ; doch sei
der Abschluß dieser Verträge nicht so leicht, da sich
die Verhältnisse in der ganzen Welt verschärft
hätten . In der Wirtschaftslage Deutschlands vollziehe
sich eine Gesundung , wenngleich vor allzu sanguinischen
Hoffnungen zu warnen sei. Der Minister betonte ferner,
daß sich die Mitglieder des Handels und der Industrie mehr
am politischen Leben beteiligen möchten.

Der Petitions - Kommission des Reichstags lag
gestern ein Kuriosium vor . Eine arme alte Witwe
in Nordamerika hatte aus einem Sonntagsblatt ersehen,
daß für Erfindung von Apparaten zur R ettun g Sch isst
brüchiger Preise ausgesetzt sind . Sie will ein Mittel
wissen, durch das sich des Schwimmens unkundige Schiff¬
brüchige tagelang über Wasser halten können und möchte
gern den Preis gewinnen . Die Kommission sah sich außer¬
stande , der alten Dame zu helfen.

Aus Halle (Skale ) wird berichtet : Der Sekretär der
hiesigen Handwerkskammer , Dr . Mühlpsordt,
ha tsich als gefährlicher Hochstapler entpuppt . Er hat
12 000 Mark Handwerkskammerbeiträge , welche von den
Kommimalverbänden abgeliefert waren , unterschlagen , und
ist seit Mittwoch flüchtig. Schon längst war bekannt,
baß Dr . Mühlpfordt ein Trunkenbold erster Sorte und
Morphinist ist ; er hat in Halle ein tolles Leben geführt,
und soll vielfach so betrunken gewesen sein, daß er ar¬
beitsunfähig war . Sr war vordem längere Zeit am Bureau
des deutschen Handelstages beschäftigt , wurde
aber entlassen , als bekannt wurde , daß er dem Trnnke
ergeben.

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaufe.
LDL . Wien , 18 . März . In der fortgesetzten ersten

Lesung der Ausgleichsvorlage erklärte der Minister¬
präsident , ihm erscheine der wahre, von ausrichtiger Freund¬
schaft getragene Friede als Lebensbedürfnis beider Staaten,
Oesterreichs und Ungarns , geboten. Alle Staaten , welche mit
Deutschland in engerer handelspolitischer Beziehung stehen
und bleiben wollen, müßten in irgend einer Weise von Deutsch¬
lands Zolltarif Notiz nehmen, vornehmlich wir , die wir
den größten Verkehr mit Deutschland haben. Der Minister¬
präsident erklärte, soweit er die handelspolitische Situation zu
überblicken vermöge, trete deutlich die Absicht der Mächte , zp
Handelsverträgen zu gelangen, hervor, wofür die Nichd
kündigung der wichtigsten Handelsverträge spreche.

Die Kongregationen in der französischen Kammer.
UTB. Paris , 18 . März . Die Deputirtenkammer verwies

den die Regierung ausfordernden Antrag , die Nfteder --
lassungen von Kongregationen, denen die Ge¬
nehmigung versagt ist- innerhalb sechs Monaten zu schlie¬
ßen , an die Kommission . In der Rede , welche Minister¬
präsident Comb es in der heutigen Kammersitzung bei
der Stellung der Vertrauensstage hielt , führte er gus,
der Staat hübe das Secht , den Kongregationen den
Unterricht zu verbieten, der danqch Webe , die Kinder
dens Republikanischen Grundsätzen zu entfremden . Das
Land habe sich bei den letzten Wahlen zu grinsten der den
Kongregationen feindlichen Kandidaten ausgesprvchen.Er wolle allein den Unterricht durch Laien . Die Kammer
werde der Regierung kein Mißtrauensvotum erteilen und
so den Interessen der Republik entsprechen . Riöot er¬
widerte , die Politik Combes ' zeige die Verleugnung des
Werkes Waldeck-Rousseaus . Der Ministerpräsident folge
einem neuen Geiste, welcher nicht der Geist der «'Gerechtig¬
keit sei, denn er wolle den alleinigen Unterricht durch
Laien . Er habe nicht das Recht, den Katholiken seine per¬
sönliche Auffassung aufzuzwingen.

Zur Ausstandsbewegung in Holland.
Haag , 18. März. Durch königliche Verordnung

wird bestimmt, daß die Miliz der Jahresklaffe 1902 aus un¬
begrenzte Zeit bei der Fahne beibehalten ist.

Schiffsnnfall.
Bremerhaven , 18 . März . Die deutsche Tjalk

„Foelfte " , Kapitän Heselmeyer, mit Steinen von Varel
nach hier bestimmt, ist SSO von Hoherweg leck gesprungen
und gesunken. Die Mannschaft wurde von der deutschen
Tjalk „Harmine ", Kapitän Bockhoff , gerettet und hier ge¬
landet.

Edewecht.
Der Pächter Ang . Ditbrenner zu

Osterscheps läßt am

AenstG 21. Mrz i>. Z.,
^ achm. 1 Uhr anfgd «,

in und bei seiner Wohnung:
1 Sau mit Ferkeln,
3 Ziegen,

2 Schiebtarr -n, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Viehkeffel , 1 Kreite,
Mehrer: Baljen u . Eimer , 5 Flegel,
Spaten , Forken, Hacken Bicken rc. ;
1 Svarherd , 1 vollst. Bett , 2

Kleiderschränke, 2 Glasschränke, 1
Koffer, 2 Wanduhren , 2 Kommoden,
1 Tellerborte, 4 Tische , 1 Dtzd.
Stühle , mehrere Töpfe, Zinn , Por¬
zellan- und Steinzeug und viele
sonstige Sachen;

ferner:
8 Sch . -S . gr. Roggen , 6V
Scheffel Eß- und Pffanz-
kartoffeln , 1 PartieNunkel-
und Steckrüben , 1 P artie

-L

Dünger, 1 Partie Heu u.
Stroh , 1 höh . Lude tzum
Abbruch),

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

Hirima ammerländ. Speck, Schinken,
^ halbe Schweinsköpfe, Rippen,
Rippespeer, Schinkenbeinea Pfd . 30
Flomenschmalz u . Wurstschmalz emps.

A . Hinrichs , Burgstraße 30.
Munderloh . Zu verk. mehrere

IVO Eichheister . Heinr . Osterthun.
Sonnabendabend 7 >/< Uhr, werden

3 Schweine ausgehauen , "MU
Pfund 50—55 ^

I . Kramer, Eversten,
Hanptstr 57,

Holre gegenüber.

Heidkamp . Zu verk. 2 trächt . u.
2 5 Mon . a. Schweine . H. Mangels.

Altenhnntorf . Zu verkaufen ein
Eber . W . Meyer.

Gesucht aus sofort für 100
Banerde . -WW

Best » Donnerschweerstraße 47.

Lohnenjtangen
n. Richclhoh

6nt Lox.

sind vorrätig.

L0UIU .0kl
oäsr LrMbrüchsvon Lollvin

L 12 unä 16 iktz. Kr 2 Aslrsnvts ikoriäonsn bsssiobns tob als llie bsstvn aller bsnts
sxistisrsnäsn Lroäuüts , nra auMnblioblicb — nur rnit lVasssr — slns vollstänäigs lilsisslr-'

bsrsnstsllsiv Rll. Vrsellvr . OisLsräranälnnL, ft-anZsstr. 11. ^
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Eversten.
Der Nachlaß des weil. Arbeiters

Johann Kramer , Eversten 1H soll
beim Hause der Ww . Ohlhofs da¬
selbst am

Mittwoch,
den 25 . März,

nachm. 3 Uhr,
gegen Barzahlung verkauft werden,
als:

Bettstelle, Bett , Uhr, Stühle,
Bilder und dergleichen.

Die Armenkommisfion.
_ Schwarti ng.

LeWilse,
Käufingstraße 8

VW7 am Markt,
-HW

find folgende neue u. gebrauchte
Möbel und andere Gegen¬
stände, als:

1. 1 Vertikow, 1 Galerie¬
schrank (nrchb.) , 1 Glas¬
schrank, 2 Sofas mit
Ledertuch , einige Polster¬
stühle in Plüsch u. Rips,
1 Kinderwagen mit
Gummireifen, 1 Spiegel¬
schrank (rrustb.) , 2 Schreib¬
tische, 2 Sessel in Rips,
2 Bettstellen mit und 1
ohne Matratze, 1 Noten¬
pult, 1 Schautisch, einige
Bilder , 1 Küchenschrank,
2 Fliegenschranke, 2 2tür.
Kleiderschrankeu. 1 antike
Anrichte vom 16 . Jahr¬
hundert.

2 . Neue Möbel : Kleider¬
schränke von 21 Mk. an,
Kommoden v. 16 .50 Mk.
an, Küchenschränke von
IV Mk . Mt, Studentische
von IO Mk . an, Küchen¬
tische V Mk ., Sofatische
von 15 Mk . an, Sofas in
Plüsch, Moquett «. Rips,
Muschel - Bettstellen mit
Sprungfeder - Matratzen
v. 36 Mk . an, Vertikows,
Spiegelschränke, Rohr¬
stühle von 3 .10 Mk . und
Rüschenstühle von 2 .60
Mk . an.

3 . Herren « . Damen - Uhren
in Gold u. Silber , lange
«. Karze Uhrketten, Regn-
lateure und 1 Polyphon
für Wirtschaft

billig zu verkaufen.
L . viLUSSSN.

Aus einem Nachlasse billig zu
verkaufen : 2 Sessel, 2 Polsterstühle,
Kanarienvogel mit Bauer , Wanduhr,
1 Koffer, 1 Wringmaschine, 1 Kopier¬
presse , 1 schw . Gehrock -Anzug u. viele
sonst. Sachen . Näheres Langestr. 6.

Kaufe fortwährend Ziegenlämmer.
I . Meister » Milchbrinksweg56.

A § . «ß AoLr
HMkim8li 'a88v 2l. ^ vK1vNN8ll ' a88v 21.

M-
^ ^ 7 Konfektion für Damen.

3aooo - daoirotts und Lalstots
in den nsnestsn Lormon.

LiLASn und HrnbänAS, soüvarr : rmd
farbig aus <1. versodiedensteu Ltokksn.

Lrübjalirs -Lostüins jeder ^ rt.
Linsen - , daoireu - u . Lekorrn -LIeidsr.

(8 aoir- und Lusseu -Layoir .)

Ü 6A6N- nnä Leise - Lalstots,

voUstänäiA vasserdioüt,
in den nsnesten Ladens.

Golk-, 8 taub - nnä LsAen -Gapes
in allen modernen 8toffartsn.

Nor ^enroosts in allen LreisIsAen
ans Larostend , Lonli , ^Vollclrnolr,

Lattnn.

Nsgants 8 trassen - n . Gsssllsostakts-
Llsidsr

bis 2n den allsrelsAantssten Genre.

Lonfirmations -Hsider und -daolrstts
in allen Grössen.

Lostümröosts in grosser Wusvaül,
vorsnAliobsr 6 obnitt , tadelloser 8 it2,
prima Verarbeitung , in allen Grössen,

von 2 .25 LIK . an.

8sidenbln8en — Vollblnssn —
V^asobblusen,

neueste Genres in dentsobsm , franriö-
sisobem und wiener Gesobmaob.

Gnnbertrobkene ^ nsrvabl.

Lindsrtzleider in V^olle und V^asob-
stokken in allen Grössen,

in jeder Preislage.

donpons . — Grosse 8 ortimente in
Laumvolle , Leinen , Velours , luoben,

Wpastka- 8 eiden.

8peirial -^ .rtilrel:
Irauer Kleiäung . — Loslumss,

Llussn, — Klsiäsi -köeks,
Ilvisvksnnöeks.

8pS2ialität:

krauen- u . bsvktisvli-
Krössen.

ÄlNMrilht!
Am 15 . d . Mts . übernahm ich die

Wirtschaft
von Fräul . Johanne Wollering am
Pferdemarkt u . bitte meine Bekannten
und Gönner um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Lllß OltMLllllS.

Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

Zu verkaufen
die Laden -Einrichtung

der Firma A . Donzelmann , bestehend aus Schränken, Reolen , Tresen und
großen Tischen, letztere sehr geeignet für Schneider oder als Packtische.

_ Die Vormünder.

MMsch . -Kerck Je«. Dhmstede'
empfiehlt

von nachstehenden hervorragenden Nuß -Rassen:
Rebhuhns . Italiener Hermann Harms, Etzhorn , Dutzend 1,80

Fricke , Ohmstede, Mühlenweg , Dtzd . 1,80
D . Schellstede, Etzhorn, Dtzd . 1,80
Landwirt Suhr , Bornhorst , Dtzd . 1,80 ^
Feldhüter Bruns , Wahnbeck, Dtzd . 1,80
Hinrich Eitinq , Etzhorn, Dtzd . 1,60 ^

silberhals . Italiener ZiegelmeisterBüschemann, Ohmstede , Dtzd . 3,60 ^
schwarze Italiener Landwirt Barkemeyer , Etzhorn , Dtzd . 3
weifte Wyandottes Claaßen, Ohmstede , Dtzd . 6
ostfries . Silbermöven Gerhard Hilders, Etzhorn , Dtzd . 2,40 ^
weifte Ramelsloher D . Schellstede , Etzhorn , Dtzd . 2,40 ^5.

Aug . Tönjes , Etzhorn, Dtzd . 3,60
Herm . Grotelüschen, Etzhorn, Dtzd . 1,80 ^
Aug . Tönjes , Etzhorn, Dtzd . 6 ^

derselbe, Dtzd . 6 ^
derselbe, Dtzd . 6 ^6
derselbe, Dtzd. 6 ^

Hermann Harms , Etzhorn, Dtzd . 3,60 ^
D . Schellstede, Etzhorn, Dtzd . 2,40

do.
do.
do.
do.
do.

do.
MinorkaXLangshan
gelbe Orpington
gelbe Plymouth
gelbe Wyandottes
Faverolles
ind . Lanfente»

do.

Bei Barzahlung 8
7 °/„ Rabatt . V

Für jeden Berus weitaus größte Auswahl!

Konsum -Marken
werden ausgegeben.

Zur Konfirmation
empfehle ich als Besuchs¬
wein meine ganz vorzüg¬
lichen Fruchtweine.

Aug . Ernst Menke»
Langestraße,

Fernsprecher 456.

Nur gut befruchtete Eier von gesunden Tieren

UrKollsirinMil.
Laden II : Abt. Herren-Artikel.

Voniismäen unä 8ervi1eur8.
Kragen unä Illansotiettsn.

lL8vtisntüeilkr.
«lanseksttsn-Knvpfe.

Unisrisugs unä 81rümpfs.
8eklvarre 8KIip8k.

Klaoss - ttanäsekutie
I stsar 1.35 Ilür.

LmchrMKMvLM.

Kusmuhmeil.
Lade» I : Abt. Damen- Artikel
Ws«88s ttöeke v. 1,75 Mk. cm,

Ivisoken - köeks,
vamsn - Wäseks,

Korsetts,
kllsolien unä Srosoksn,
8pitrvn - Issetientüelisr,

blamen - Iüeksr,
klaoss - ttanäsvtiuks

Paar 1,3ö ^

Lllilzejir . 88. 6. K-M»
B«rimitWNAÄ «L
u . Abiturienten-Examen rasch, sicher,
billigst.

Dresden Nr . 8. Moesta , Direktor.
Billig zu verk . neue Kommode«

und eintür . Kleiderschränke.
_ Joh . Schnitter , Mottenstr.

Lind Feile VmiiiiKiiE.
Dienstag , den 24 . März:

Hroßer
GesekschliBllbelld

im Saale der „ Union ".
Der Vorstand.

» » » » » » « » « » » »

HroMrzogl. Theater.
Freitag , den 20. März 1903.

86 . Vorstellung im Abonnement. Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit . Erstes
Gastspiel des Herrn Georg Köhler
vom Großherzogl. Hoftheater in
Mannheim . Zur Feier der hundert¬
jährigen Ausführung (19 . März 1803,

Weimar ) :
Die Braut von Messina,

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Don Cesar : G . Köhler als Gast.

Kassenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Aremer Stadttheater.
Freitag , 20. März : Unbestimmt.
Sonnabend , 21 . März : „ Fidelio"

Danksagungen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Verluste unseres ge,
liebten Kindes sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Drielakermoor , d. 17 . März 1903-
Bern . Rawe und Frau.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg , den 18. März. Heute

morgen 4 Uhr entschlief nach kurzer
heftiger Krankheit unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater,

der Proprietär
kvtor Aszlvr

im Alter von 75 Jahren.
Dieses bringen tiefbetrübt zur An-

zeige Die Kinder:
Helene Meyer.
R . Dieckmann und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am 23. März,

morgens 10 Uhr, aus dem Kirchhofe
zu Rastede statt . Abfahrt des Leichen¬
wagens vom Trauerhause morgens
um 8 Uhr.

Kranzspenden sind nicht im Sinne
des Verstorbenen.
Weitere Familien -Nachrichten-

Geboren: (Sohn ) Pastor Metger,
Nüttermoor . Joh . Wübbena , Hinte
b. Emden . (Tochter) : Aug. Scheede-
mann , Brake.

Ne starben: Lina Diener, geb.
Noormann , Nordenham , 23 I . Elise
Stolle , Osterhoop, 9 Mt . Alma
Eilers , Astede, 5 I . Kolon. Gers-
Offenbeck , Ossenbeck , 89 I . Heuer-

mn Johann Dietrich Leffers,
Halstrup , 61 I . Zimmermeistet
Wilhelm Frerichs , Horumersiel , 90 I-
Berend Cramer , Leer, 32 I . Land-
wirt Eilert Ahls Kaling , Hollen.
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1. Beilage
;u ^ 66 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Donnerstag , den 19. May 1903

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

N̂achdruck verboten.)
Aus dem Lande , 19 . März.

Fast Tag für Tag ist jetzt Märzensonnenschein zu ver¬
zeichnen , des Nachts gewöhnlich Frost oder Reif . Die
Tageswärme lockt die Knospen hervor , das Gras beginnt
zu sprießen , aber von allem , was im März wächst, so sagt
der Volksmund , kommt nichts in die Scheune . Der Roggen
hat sich bei dieser Witterung nicht gebessert , sondern viel¬
fach sehr stark verschlechtert . Er sieht namentlich auf
leichtem Boden mehrfach krank aus , als wenn er vom
Pilz befallen ist. Am besten sieht er dort aus , wo Grün¬
düngung und reiche Kalidüngung voranging . Ans dem
Moorlände wird der Roggen von Tag zu Tag lichter . Dies
rührt daher , daß . das Moorland im Herbst wegen unge¬
nügender Durchfeuchtung nicht fest genug gemacht werden
konnte und der Roggen sich nicht hinreichend bewurzelte.
Jetzt wird durch die Nachtfröste der Moorboden gehoben
und die Wurzeln können keinen Boden genug fassen , so daß
die Roggenpflanzen verhungern müssen . Wir raten daher
allen Moorbauern , so schnell wie möglich den Boden dichter
zu machen , und zwar durch Walzen . Nur dann wird cs in
diesem Jahre möglich sein , auf dem Moore eine genügende
Roggenernte zu erzielen . Das Ausstreuen von Chilisal - ,
Peter ic . hat gar keinen Wert , wenn die Pflanzen mit ihren
Wurzeln halbwegs in der Luft hängen . Wo man mit den
Pferden , die natürlich mit sogenannten Moorpferdeschuhen
versehen sein müssen , noch garnicht auf dem Roggenackcr
fertig werden kann , da muß man sich eine Handwalze an-
schaffen . Diese ist garnicht so schwierig zu beschaffen. Man
nimmt einen stärkeren Baum , sägt etwa 1,50 Meter vom
Stamm ab , läßt jedes Ende vom Schmied mit einer eisernen
Achse (Bolten ) versehen und macht sich selbst oder läßt
sich durch den Zimmermann einen entsprechenden Rahmen
mit Handhabe machen , und fertig ist die Walze oder der
sogenannte „Wälterblock "

. Die Ausgabe ist so gering , daß
jeder Moorkolonist diese Handwalze als unentbehrlichstes
Ackergerät besitzen müßte , und doch trifft man in vielen
Kolonien noch kein einziges Instrument dieser Art an.
Traurig , aber wahr ! Wer so ungläubig ist und die Vor¬
teile des Walzens nicht anerkennen will , der mache eine
Probe , indem der lose Roggen mit den Füßen auf einer
kleinen Fläche festgetreten wird . Man kann sich dann über¬
zeugen , daß das Unterlassen des Walzens von Moorboden,
der etwas aufgefroren ist, ein Heidengeld verschlingt . Die
Frage , ob man später Ehilisalpeter als Kopfdüngung be¬
nutzen soll oder jetzt schwefelsaures Ammoniak ist ganz
nebensächlich . Beide Stickstoffdünger bringen bei richtiger
Anwendung ihre hohen 'Zinsen.

Bis zum 25. März haben die T h o m a s m e h l w e r k e
eine Preisermäßigung zugestanden . Trotz der vielen an¬
gepriesenen Konkurrenzartikel ist das Thomasmehl für
Wiele Verhältnisse unentbehrlich und wird in neuerer
Zeit auch immer mehr in der Marsch eingeführt . Nun
wird in nssuerer Zeit mitgeteilt , daß mit den niedrigzi¬
tratlöslichen Thomasmehlen ebenso gute Resultate er¬
zielt worden sind , als mit yochzitratlöslicher Ware ; feinste
Malung vorausgesetzt . Auf Grund eigener Beobachtungen
und persönlicher Erfahrung müssen wir unsere Land¬
wirte jedoch warnen , allzuviel hierauf zu geben . Man
soll Thomasmehl nur nach Zitratlöslichkeit und nicht nach
Gesamtphosphorsäure kaufen , und zwar sind die bekannten
Marken „Stern " und „Sonnenmarke " die beste Gewähr,
daß man .dasjenige Thomasmehl kaust , welches sich hier
am wirksamsten gezeigt hat.

Für die nächste Zeit sind mit Beschleunigung Kali¬
salze und Thomasmehl auszustreuen , und zwar ist bei allen
Hackfrüchten neben reicher Stallmistgabe eine sehr reiche
Kalidüngung dringend anzuraten . Vielfach wird hier im
Lande noch so Verfahren , daß auch die Erbsen nach Stall¬
mist gebaut werden . DerStallmist ist besser zu verwerten , er
gehört niemals unter die Erbsen . Diese müssen nur reiche
Kali - und Phosphorsäuregaben erhalten.

Um den vielfachen Anfragen wegen Kalkung von
Wiesen , Acker - und Neuland zu genügen , sei ausführlich
Folgendes klargeftellt : Je schwerer der Boden ist, umso¬
mehr darf man kalken. Der leichte Boden verträgt durch¬
weg nur eine sehr mäßige Kalkung . Auf schwerem Boden
gebraucht man nur gebrannten Kalk, keinen kohlensauren
Kalk. Auf sehr leichtem Ackerboden, namentlich Sandacker,
tuts auch Mergel . Das Wertverhältnis zwischen ge¬
branntem Kalk und Mergel ist nahezu wie 9 zu 5 auf
wirksamen Kalk berechnet . Auf Wiesen und Weiden gibt
man je nach Bodenart und Kultur 20—50 Zentner he¬
brannten Halk pro Hektar oder das doppelte Qu/intum
Mergel ; also auf Marschboden am meisten , auf Aecker
ohne Fruchtwechsel mit dauerndem Getreidebau 15 bis
30 Zentner gebranntem Kalk oder 30—60 Zentner Mergel,
auf Aecker mit Fruchtwechsel unter Einschiebung von Klee,
Bohnen und Erbsen 30—50 Zentner gebrannten Kalk,
keinen Mergel . Will man absolut Mergel verwenden , bann
muß dies etwa 2 Jahre vorher geschehen, ehe man die
obengenannten , kalkbedürftigen Früchte anbaut , da der
Mergel sehr langsam wirkt . Auf Neukulturen sind die
größten Gaben an Kalk zu verabreichen , aber auch hier
nicht auf einmal , sondern m gewissen Zeitabständen , die
das praktische Auge erkennen muß . Jedes zu viel än
Kalk hat immer Rückschläge, auch wenn zuerst glänzende
Erfolge erzielt werden . Sauerampfer (Sürel ) , Eisen in
Gräben , sogenannte rote Motten und „Salpeter " auf dem
Wasser sind Zeichen der Kalkarmut . Man kann sogar jetzt
den eisenschüssigen Ton der Marsch , „Kmik" genannt , durch
Kalkung für die Pflanzenproduktion verwertbar machen,
wie einige ermunternde Beispiele aus der Marsch zeigen.
Der Kmik ist früher guter Marschboden gewesen, nur im
Laufe der Zeit völlig entkalkt , also muß durch Kalkung
allmählich der gute Zustand bei richtiger Behandlung zu-
rückkehren können . Am meisten können wir den gebrannten
und gemahlenen Kalk empfehlen , der in den kleinsten Por¬
tionen und in feinster Verteilung auf bie Fläche gebracht
werden kann . Derselbe jst außerordentlich gut mit der

Maschine auszustreuen . Jemehr die Kalkung auf den Wie¬
sen und Weiden durchgeführt wird , desto besser gedeiht
das Vieh , und daher werden auch bei der praktischen
Durchführung derselben sowohl auf der Geest, als auch in
der Marsch die Viehzuchtverhältnisse sich immer mehr
bessern können , sofern auch die Landwirte züchterisches
Verständnis nach und nach entwickeln. Vor allen Dingen
werden die Bodenkrankheiten , welche gewisse Weiden mit
sich bringen , immer mehr verschwinden und das Vieh
gesunder werden.

Aus dem Moore kann mit dem Aussäen des Moor-
Hafers trotz der Nachtfröste ruhig fortgefahren werden.
Für Bohnen und Erbsen ist das Land vorzubereiten . Von
Erbsen sind besonders die frühreifen Zeeländer Erb¬
sen, die nicht so lang im Stroh als die gewöhnlichen
Felderbsen sind , und dabei ertragreicher , besonders als
grüne Kocherbse, zu empfehlen . Von Bohnen haben sich
aus Moorboden die sogenannten Taubenbohnen sehr gut
bewährt , aus schwerem Boden ist die Göttinger Pferdebohne
empfehlenswert.

Wir machen daraus aufmerksam , daß Klee mit Vor¬
teil jetzt besser zu säen ist, d . h . in Winterfrucht , bei Nach¬
saat von Kleefeldern wähle man Schwedenklee oder später
italienisches Raygras . Die Gräser sind erst Anfang Mai
oder später auszusäen , damit sie nicht erfrieren . Dagegen
kaufe man jetzt bald alle Sämereien . Wir werden möglichst
bald einige bewährte Rezepte zu Ansaaten von Wiesen und
Weiden bringen , um vielfach ausgesprochenen Wünschen
nachzukommen . Aschermittwoch ist längst vorbei , wo nach
altem Glauben Kohl ausgesät werden kann . Bei vorsich¬
tigem Verfahren kann man bald damit beginnen . Kohl-
nnd Rübsamen , sowie Samen von Kiefern , der rn diesem
Jahre wieder teuer ist, schützt man vor den Finken dnrch
Anmengen mit roter Mennige.

Die Preise für Futtermittel des Handels sind
z . Zt . nicht außergewöhnlich , hoch . Für Milchzwecke sind
besonders Baumwollsaatmehl und Erdnußkuchen zu em¬
pfehlen , ebenso grobe Weizenkleie , die z . Zt . etwa bis 5
Mark pro Zentner kostet. Die Viehpreife sind immer noch
hoch , die Preise für Fettvieh etwas gefallen . Es hat den
Anschein, als ob in letzter Zeit die fetten Schweine nicht
so viel mehr angeboten werden . Ein weiterer Preisrück¬
gang ist demnach mit Wahrscheinlichkeit nicht zu er¬
warten.

Da die Obstbäume jetzt gepflanzt werden müssen,
so ver.fahre man möglichst so , daß nur wenige Sorten , die
gut gedeihen und Massenerträge sichern , angebaut werden.
Obenan steht der „Schöne von Boskoop "

, der nicht genug
empfohlen werden kann , ferner sind Kasseler Reinette,
Landsberger Reinette wegen gesunden Wuchses zu
empfehlen , die Goldparmäne nur dort , wo weder Was¬
serdruck noch hohes Grundwasser ist . Außerdem gibts noch
viele Liebhabersorten . Von Birnen tragen Köstliche von
Charneu und Gute Luise von Avranches hier im Lande am
sichersten. Wer nicht weiß , was er anpflanzen soll , be¬
obachte die Anpflanzungen im Orte und merke die we¬
nigen Sorten , die jährlich gut tragen und sich durch Ge¬
sundheit auszeichnen . Das Schneiden des Weins , der
sehr vom Oktoberfrost gelitten hat und massenhaft von
der Schildlaus befallen ist. Muß beendet sein, ebenso das
Zurückschneiden der Rosen bald ausgeführt werden.

Aus dem KroMerzovjtum.
Der Nachdruck unserer mit tiorresponden, -eichen «ersehe« m vriginalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets «eillkommen
* Oldenburg , 19 . März,

itzrrtietlmfl der Notizen aus dem Harcktblatts . !
* Die Kabeldampfer „ Stephan " und „ v. Podbielski ".

Der von der Stettiner Werft „ Vulkan " in Nordenham ange-
kommene neue Kabeldampfer „ Stephan " der Norddeutschen
Seekabelwerke A.- G . wird für die Verlegung des zweiten
deutsch -atlantischen Kabels , sowie sonstiger größerer Kabel¬
strecken Verwendung finden. Daneben bleibt der Kabeldampfer
„ von Podbielski ", der sich bei zahlreichenKabellegungen sowohl
wie Kabelreparaturen bestens bewährt hat , in Dienst. Es
dürfte nicht uninteressant sein , die Dimensionen der beiden
Schiffe näher kennen zu lernen:

Kabeldampfer Kabeldampser
„ Stephan "

„ v . Podbielki"
Wasserverdrängung 9850 Tonnen 3200 Tonnen
Indizierte Maschinenleistung 2400 Hk . 1600 Hk.
Kabelladefähigkeit 5000 Tonnen 1100 Tonnen
Tankraum 2770 okw 550 obm

Herr Kapitän Gersinn g vom Dampfer „von Podbielski"
wird die Führung des neuen Kabelvampfers „ Stephan " über¬
nehmen, während der bisherige 1 . Offizier, Herr Cornelius,
zum Kapitän des Dampfers „ von Podbielski" befördert ist.
Herr Cornelius ist der Schwiegersohn des Herrn Hoskommissärs
Schütte Hierselbst . Der Sohn desselben, Herr Ingenieur Schütte
in Bremerhaven , hat den neuen Dampfer konstruiert.

Zur Volksheilstättenbewegung . Die „Old. Volkztg . "
schreibt aus dem Münsterlande: Nach den Oldenburger
Blättern hat der Oldenburger Volksheilstättenverein beschlossen,
den Vorstand zu beauftragen , dem Münsterländischen Heil¬
stättenverein Kenntnis zu geben von dem Beschluß der
Generalversammlung , „ die Landesversicherung zu ersuchen , sie
möge die Frage der Errichtung einer allen Anforderungen
entsprechenden Heilstätte in Erwägung ziehen . " Es wird
dann weiter mitgeteilt, zwischen Vorstand und Versammlung
herrsche Einmütigkeit darüber , daß ein Zusammengehen mit
dem münsterländischen Verein erwünscht ist , und daß man
alles vermeiden wolle, was den konfessionellenFrieden stören
und damit eine Zersplitterung der Kräfte herbeiführen könnte.
— Diese friedliche Anschauung kommt etwas gar spät zum
Durchbruch. Warum ist man anfänglich so schroff vorge¬
gangen und hat den Wünschen des Münsterlandes garkeine
Beachtung geschenkt ? Warum kommt man jetzt wieder zu
uns , nachdem das Münsterland begründete Aussicht hat aus
baldige Erlangung einer eigenen katholischenHeilstätte ? Will
man das vielleicht verhindern und die Versicherungsanstalt rc.
veranlassen, uns keine Beihilfe zu gewähren ? Nack den ge¬

machten Erfahrungen halten wir es nicht für tunlich, an
einer paritätischen Anstalt uns zu beteiligen. Wir haben
nichts dagegen, ja wünschen es sehr, daß sich der
Oldenburger Volksheilstättenverein eine eigene Anstalt
bald baue, und zwar mit Hilfe der Landesversicherung.
Nur durch reine Scheidung wird der Frieden
erhalten bleiben können, da nach unserer festen Ueberzeugung
eine Einigung in betreff des Platzes , der Verwaltung , des
Pflegerpersonals , der Aufsicht rc . niemals erzielt werden kann;
wenigstens zweifeln wir daran , daß man trotz der friedlichen
Versicherungen unsere Wünsche genügend berücksichtigen und
uns eine hinreichende Garantie für alle Zukunft bieten wird.
Wir wissen zwar nicht, was der Vorstand unseres Heilstätten¬
vereins auf die Aufforderung des Oldenb . Vereins antworten
wird, das wissen wir aber, daß eine Wiederannäherung an
den Oldenb . Verein im Münsterlande nicht begrüßt werden
wird . — Man wird noch abzuwarten haben, wie sich der
Münsterläudische Heilstättenverein stellt; nach dieser Aeußerung
des münsterländischen Blattes scheint allerdings wenig Hoff¬
nung für ein Zusammengehen zu bleiben.

* *

äo . Bloherfelde , 18. März . Am letzten Sonntag hielt der
hiesige Kriegerverein in seinem VereinLlokale bei Diedr . Hunte¬
mann einen großen Gesellschastsabendab . Da die Feste des Vereins
stets als gut bekannt sind und der Verein über vorzüglicheDilettanten-
krüfte verfügt, was schon mehrere male zur Genüge bewiesen ist, so
mar auch diesmal der große Saal des „Bloherfelder Hof" bis auf den
letzten Platz gefüllt. Das Programm war ein sehr reichhaltiges, und
sämtliche Nummern wurden von den Darstellern sehr geschickt und flott
zum Vortrag gebracht . Außer den vielen Couplets und Soloszenen
kamen auch die drei militärischen Einakter „Soldatenliebe ", „Amor in
Uniform" und „ Ein Morgen beim Herrn Oberst" zum Vortrage,
welche die Lachmuskeln der Zuschauer stets in Bewegung hielten. Leb¬
hafter Beifall wurde den Darstellern nach jeder Nummer gespendet.
Die Musik wurde gestellt von Mitgliedern der Artillertekapelle aus
Oldenburg, welche zum guten Gelingen des Ganzen wesentlich beitrug.
Auch Herr Huntemann stand als Wirt seinen Mann , und so schieden
die Anwesenden mit dem Bewußtsein, einen fröhlichen, genußreichen
Abend verlebt zu haben. Lobenswert ist noch zu bemerken , daß die
beteiligten Damen sich immer wieder in uneigennütziger Weise mit Lust
und Liebe in den Dienst dieser Sache stellen.

Ohmstede , 18. März . Die am Sonntag im „ Müggenkrug"
stattgehabte Generalversammlung der Schweineversicherungs¬
genossenschaft für Ohmstede , Bornhorst rc. erfreute sich
eines guten Besuchs. Es kamen ca . 100 Schweine durch die Anwesenden
zur Anmeldung und ist damit ein guter Anfang gemacht , der voraus¬
sichtlich bei den offensichtlichenVorteilen , die die Genossenschaft ihren
Mitgliedern bietet, weitere gute Erfolge zeitigen wird. Nach Eröffnung
der Versammlung und Verlesung und Genehmigung des letzten Proto¬
kolls fanden die erforderlichen Wahlen statt, die folgendes Resultat
hatten : Zum 1. Vorsitzenden wurde I . Ahlers, zum 2. Vorsitzenden
C. Rostrup, zum Schrift- und Kasseführer Rechnungssteller Parussel,
zu Vertrauensmännern H. Bunjes , G. Martens und D . Millers , zu
Taxatoren F . Fastenau und H. Schumacher, zu Revisoren F . Wiede¬
mann und H. Hillendahl und zum Boten H. Schumacher gewählt.
Nach Erledigung einiger interner Angelegenheiten, Festlegung der Be¬
zirksgrenze rc ., wurde die Versammlung mit der Ermahnung, noch nach
Kräften recht viele neue Mitglieder anzuwerben, geschlossen.

?? Eversten , 18 . März . Wir wollen nicht unterlassen, an dieser
Stelle auf den Sonntag , den 22 . d. M ., vom Klub „ G runewal d"
in seinem Vereinslokal (Westerhaus' Gasthof „Zum Grunewald") zu
veranstaltenden Gesellschaftsabendaufmerksam zu machen. Der Verein
hat ein außerordentlich reichhaltiges Programm aufgestellt, wie es hier
wohl noch nicht geboten worden ist . So enthält es z. B . außer den
vielen Couplets, Duetts und sonstigen Vorträgen noch 4 originelle
Einakter, 1. „Küchendragoner" oder „ Zwei in der Mausefalle", 2. „Der
neue Hauptmannsbucsche", 3 . „Der Goldsohn" oder „ Rekruten Abschied ",
4. „ Eine fixe Idee ". Der Verein verfügt über sehr gute Dilettanten-
kräste , und so verspricht der Abend ein recht genußreicherzu werden.

* Vechta , 18. März . Die Leistungsprüfung des südl.
Pserdezüchterverbandesfindet in diesem Jahre in Vechta statt, und
zwar am Sonntag , den 14. Juni . Voraussichtlich wird dieselbe stark
besucht werden, da , wie man hört, auch ein Offizier-Rennen Olden¬
burger Dragoner eingelegt werden wird.

Deutscher Reichstag.
286 . Sitzung.

* Berlin , 18. März.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung der

Novelle zur Seemannsordnung.
Es liegen, wie bei der zweiten Lesung, wiederum zwei

sozialdemokratische Anträge vor, die Seemannsordnung
in zwei Punkten materiell zu ändern . Der eine Antrag will
in H 61 die Voraussetzung eines Heuerzuschlags zu gunsten
der Seeleute ändern , der zweite Antrag verlangt rückwirkende
Kraft des Gesetzes für die am 1 . April bereits laufenden
Heuerverträge.

Abg. Molkenbnhr (Soz .) befürwortet gleich in der
Generaldebatte der Vorlage beide Aenderungen. Außerdem
weist er ganz besonders noch darauf hin, daß bei der Schluß¬
beratung über die Seemannsordnung das Zentrum lediglich
aus einem Versehen gegen die obligatorischen Seeschöffen¬
gerichte gestimmt habe.

Abg. Kirsch (Zentr .) widerspricht der Vertagung der
Beratung.

Der Antrag Molkenbnhr aus Absetzung des Gegen¬
standes von der Tagesordnung wird abgelehnt.

In der Spezialberatung empfiehlt Abg. Molkenbnhr
( Soz . ) den ersten, Abg. Herz selb (Soz .) den zweiten der
sozialdemokratischen Anträge . Nach kurzer Debatte werden
beide abgelchnt und die Vorlage alsdann definitiv ange¬
nommen.

Es folgen die noch rückständigen Titel aus dem
Etat des Reichsamts des Inner «.

Die Forderung für ein Dicnstgebäude des Patentamts
wird debattelos bewilligt.

Bei dem Titel „Beteiligung an der Weltaus¬
stellung in St . Louis" hebt

Abg. Müller - Meiningen (Fr . Vp.) hervor, es herrsche
in den Kreisen von Kunst, Kunstgewerbe und Buchhandel, aus
die doch für die Beschickung der Ausstellung gerechnet werde,
eine starke Abneigung gegen die Beteiligung , und zwar,
weil drüben der Urheberrechtsschutzganz im argen liege . Es
herrsche in Amerika aus diesem Gebiet die reine Freibeuterei.
Er frage, ob nicht unsere Regierung die Gelegenheit benutzen
wolle, um hier etwas zum Schutz des Kunstgewerbes, der
Kunst und des Buchhandels zu tun.
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Staatssekretär Posadowsky glaubt versichern zu können,
daß unsere Interessenten auf öer Ausstellung in Chicago
jedenfalls keinen Nachteil in bezug auf Nachdruck und Nach¬
bildung gehabt hätten . Er könne aber bereitwillig zusagen,
daß er diese Angelegenheit noch zum Gegenstand eines Schrift¬
wechsels mit der Recnerung der Vereinigten Staaten machen
werde. Natürlich könne er keine Verpflichtung dafür über¬
nehmen, daß die amerikanische Regierung bereit sein werde,
die bezügliche Gesetzgebung zu ändern , seinerseits werde aber
jedenfalls alles geschehen , um jenen verderblichenMißbräuchen
zu steuern.

Abg. Müller - Meiningen : Unsere Verleger sind jeden¬
falls in bezug aus die Nachteile, die ihnen aus der Beteili¬
gung an der Ausstellung erwachsen, anderer Ansicht als der
Staatssekretär . So hat der Stuttgarter Verlegerverein be¬
schlossen , auf die Nichtbeteiligung des deutschen Buch- und
KunstHandels an jener Ausstellung hinzuwirken. In Stutt¬
gart meine man , daß man durch eine Beschickung der Aus-
üellung gewissermaßen dem Nachdruck geradezu Tür und Tor
öffne.

Abg. v . Waldow - Reitzenstein (Kons.) erklärt, von seinen
Freunden werde ein Teil für , ein anderer Teil aber gegen die
Forderung stimmen aus Gründen der gegenwärtigen Finanz¬
lage.

Abg. Paasche (ul.) tritt für die Bewilligung der Forde¬
rung ein , obwohl namentlich die rheinisch -westfälische Industrie
gewissermaßen ausstellungsmüde sei, zumal sie ja eben erst
in der Düsseldorfer Ausstellung gezeigt habe, was sie leisten
könne.

Abg. Frese (Fr . Vg. ) steht auf dem Standpunkt , daß,
wenn man sich einmal entschlossen hat , sich an der Weltaus¬
stellung zu beteiligen, man einzelneKlagen gegenden betreffenden
Ausstellungsplan jetzt zurückstellen und eine andere Zeit ab-
warten muß, um sie vorzubringen. St . Louis verdient als
Stadt mit spezifisch deutschemCharakter unsere volle Sympathie;
in ihr sind eine Reihe deutscher Pioniere zu Ehren gekommen.
Deshalb muß es auch uns außerordentlich angenehm sein.
St . Louis unsere Erkenntlichkeit als Deutsche zu beweisen.
Wir betrachten es auch als eine Förderung unseres Könnens,
wenn wir in einer Weltkonkurrenz unsere Kräfte entwickeln.
Amerika gewinnt an Kaufkraft immer mehr, und gerade auf
dem Gebiet der Spezialitäten werden wir in Amerika auch in
Zukunft einen sehr kräftigen Käufer haben. Ich kann des¬
halb nur wünschen, daß sich die Ausstellung in St . Louis
segensvoll im Sinne eines wichtigenWettbewerbs erweisen wird.

Abg. Spahn (Zentr .) äußert sich, kaum verständlich, für
die Bewilligung.

Hieraus wird die Bewilligung gegen nur vereinzelte
Konservative ausgesprochen.

Auch der Rest der einmaligen Ausgaben wird wider¬
spruchslos genehmigt.

Sodann steht auf der Tagesordnung der
Etat für die Expedition nach Ostasien.

Die Kommission hat hier, wie gestern mitgeteilt, von den
12 '/» Millionen 3 Millionen gestrichen mit Rücksicht aus die
Ersparnisse aus der Verringerung der Expeditionstruppen im
Laufe des Jahres.

Staatssekretär v . Richthofen legt zunächst dar , wie
nach Abschluß des Krieges mit China erst das Oberkommando
aufgelöst sei, dann seien die Truppen reduziert, ferner die
provisorischeRegierung aufgelöst, und dann sei Shanghai von
den deutschen Truppen geräumt worden. Dementsprechend sei
der Etat für Ostasten immer mehr verringert worden. Jeden¬
falls könne die Regierung das Vertrauen für sich in Anspruch
nehmen, daß sie nicht länger als nötig und nicht eine zu große
Zahl von Truppen in Tschili belassen werde. Aber mit der
völligen Räumung könne auch nicht sehr rasch vorgegangen
werden . Gelegentlich der neuen Nachrichten über abermalige
Unruhen in China habe die Regierung .von dem derzeitigen
Vertreter aus Anfrage die Antwort erhalten , die Fremden in
China würden solange unbehelligt bleiben, als dort die Okku¬
pationsarmee vorhanden sei . Auch die militärischen Autori¬
täten hätten sich gegen eine voreilige Räumung ausgesprochen.
Die Regierung sei daher nicht in der Lage, die Verantwortung
dafür zu übernehmen, schon jetzt alle Truppen zurückzuziehen.

Abg. Spahn (Ztr .) bittet , an den Beschlüssen der Kom¬
mission festzuhalten.

Fast einstimmig wird darauf vom Hause gemäß des An¬
trages der Kommission der Abstrich von 3 Millionen
beschlossen.

Fast ohne Debatte wird der Rest des Etats für Ostasien
genehmigt.

Morgen Etat des Auswärtigen Amtes , Kolonialetat.

AD Schwurgericht.
3. Sitzung vom Mittwoch , den 18. März,

vorm . 10 '/. Uhr.
Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus dem Landgerichts-

Direktor Bödecker als Vorsitzender, Landgerichtsrat Tenge
und Landrichter Dr . Klaue als Beisitzer . Die Anklage vertritt
Herr Staatsanwalt Driver. Gerichtsschreiber ist Herr Re¬
ferendar Duzend.

Brandstiftung.
Diese schwere Straftat wird zur Last gelegt dem aus der

Untersuchungshaft vorgeführten Friedrich Anton Wilhelm
Funke aus Visbek, vorbestraft 3 mal wegen Eigentumsver¬
gehen und einmal wegen Unterschlagung.

Nach dem Anklagebeschluß hat Funke am 28 . Sept . 1902
in der Nähe von Visbek ein Gebäude, welches zur Wohnung
von Menschen diente, nämlich das von ihm bewohnte, dem
Zeller Beruh . Hubbermann zu Hubertusmühle bei Visbek ge¬
hörige Haus , vorsätzlich in Brand gesetzt.

Als Verteidiger des Angeklagten ist Herr Rechtsanwalt
Koch aus Jever erschienen. Zur Verhandlung sind 32 Zeugen
geladen.

Nach Schluß der sehr umfangreichen Beweisaufnahme
wird den Geschworenen die mit dem Anklagebeschluß in
Uebereinftimmung lautende Schuldfrage vorgelegt. Hier¬
auf hielten die Staatsanwaltschaft und der Verteidiger ihre
Ausführungen zu der Schuldfrage , erstere beantragt die
Schuldfrage zu bejahen, während der Verteidiger deren Ver¬
neinung beantragt . Nach halbstündiger Beratung schließen
sich die Geschworenen dem Anträge der Verteidigung an , in¬
dem sie die Schuldfrage verneinen.

Diesem Wahrspruche der Geschworenen entsprechend
mußte der Angeklagte vom Gerichte freigesprochen
werden und wurde gleichzeitig seine Entlassung aus der
Hast verfügt.

Schluß nachm. 4 Uhr.

Vom Geld - und Warenmarkt.
-Der Geldmarkt und die inländischen An¬

leihen Wie die Veränderungen am Geldmärkte z-ei-

aen wirkt der herannahende Quartalswechsel bereits seine
Schatten voraus . Am englischen Geldmärkte bleibt die
steife Lattung bestehen , so daß dort vorläufig eine Zins-
fußermäßigung nicht zu erwarten ist. Am deutschen Markt

ist in den letzten Tagen ein weiteres Anziehen des Privat-
diskonts erfolgt , so daß der Wstand von den englischen
Sätzen entsprechend kleiner geworden ist. Es bleibt indes

noch abzuwarten , ob diese Entwickelung , selbst wenn sre
zn einer weiteren Erhöhung der Sätze am offenen Markt
führen sollte , hinreicht , um dem deutschen Markt ohne
Eingreifen der Reichsbank über den Quartalsschluß hin-
überzuhelsen . Da der Geldbedarf , wie erwähnt , in Lon¬
don anhaltend sehr groß bleibt , und auch Newyork be¬

trächtliche Nachfrage nach gmlaufsmitteln .zeigt , ist die
Möglichkeit , daß unvorhergesehene Überraschungen em-
treten , keineswegs ausgeschlossen , zumal die Mittel der
Reichsbank zur Zeit weit stärker in Anspruch - genommen
sind als sonst um diese Zeit . Unter dem Eindruck dieser
Tatsachen herrscht denn auch an der Börse die Neigung zur
Beobachtung größerer Zurückhaltung , wovon vor allem die
heimischen Anleihen berührt werden . Jü denselben fin¬
den andauernd große Abgaben statt . Auch der Umstand
dürste einen gewissen Druck ausgeübt haben , daß die
neue Vayrische Anleihe von 50 Mill . Mark jetzt heraus¬
kommt.

Dampfschiffs - Reederei - Aktien gesell
s ch a st . Ein aus Elssleth er und anderen Herren zwecks
Gründung einer Tampsschisfsreederei -Aktiengesellschaft ge¬
bildetes Komitee hat jetzt, nachdem bereits besonders von
den Komiteemitgliedern , sowie auch andererseits wesent¬
liche Summen zum Bau resp . Ankauf passender Fracht¬
dampfer gezeichnet worden sind, ein Zirkularschretben her¬
ausgegeben , um zur weiteren Beteiligung einzuladen.
Das hetr . Rundschreiben , das uns aus Cardiff mit der
Bitte

'
Inn Veröffentlichung zugeht , gibt ein Bild über

die Kapitalanlage bei derartigen Unternehmen . Da man
sich in den letzten Jahren und auch noch jetzt besonders
stark auf Bau größerer Dampfer -Tonnage legte , in der
Absicht, mit verhältnismäßig geringen Betriebskosten mög¬
lichst große Gütermengen zu bewegen , so sind verhältnis¬
mäßig nur wenig Dampfer kleinerer und mittlerer Größen,
resp . händige Dampfer , in die Fahrt gesetzt worden , ob¬
gleich diese Art Dampfer stets sehr beliebt sind , mit Vor¬
liebe gechartert werden , und daher für .die Zukunft zu
besonders guten Hoffnungen berechtigen . Händige Dampfer
erzielen sehr häufig Nicht nur höhere Frachtraten , sondern
auch in der Regel verhältnismäßig bedeutend raschere
Expeditionen in Beladungen und Entlöschungen , als solches
bei größeren Dampfern der Fall ist, die z . B . in der Holz¬
fahrt von der Ostsee rc . sehr häufig an vielen Plätzen deren
Ladungen komplettieren müssen , womit natürlich große
Unkosten und Zeitverlust verknüpft ist. Sodann wird im
Rundschreiben besonders auf die sich jetzt bietende außer¬
ordentlich günstige Gelegenheit zum Bau resp . Ankauf
passender Dampfer hingewiesen . Dampfer sind nämlich
infolge der jetzt herrschenden niedrigen Frachten , allge¬
meiner Flaue auf dem Gebiete des Schiffsbaus und Preis¬
rückgangs für Baumaterialien so bedeutend im Preise ge¬
fallen , daß jetzt z . B . ein neuer Stahldampfer von ca . 2000
To . 100000 bis ca . 120000 Mark billiger , als solches noch
vor wenigen Jahren möglich , käuflich sein würde . Da die
Ersparnis an Kapitalverzinsung , sowie besonders Ver¬
sicherungsbeträgen infolgedessen eine sehr große (ca . -12 000
bis ca . 14 000 Mark per Jahr ) , so ist mit derartigen bil¬
ligen , praktischen Dampfern für die Folge eine besonders
güte Kapitalverzinsung zu erzielen . Der Wert einer Aktie
beträgt 1000 Mark . Falls Zirkulare gewünscht , wolle man
sich schriftlich oder mündlich cm das „ Gründungskomitee
der Dampfschiffsreederei -Aktiengesellschaft in Elsfleth"
wenden , welches zu jeder weiteren Auskunft gerne be-

Hanse ! » Gewerbe unb Verkehr
Oldenvucg, 19 März. Kursbericht k -"- Olden-

burgischen Spar- und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verte " '

I . Mündelsicher.
vCi . VCt.

3t/z VCt. Alte Oldenb . Konsolr . . . 100,75 101,25
3Ve M . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 —
3 VCt . do. do. . . . . 89,70 —
4M . Oldb.Bodsnsted .-Obliq . (unkündb .b.1903) 103 —
4 M . abgestempelts do. iZinsv 1 . Okt ab 3 V« "st ) — —
3pCt. Oldenb . Prämien-Anteibe . . - 130,35 131,15
4 pCt. OldenburgerStadt-Anleihe , unk. bis 1907 102,75 103,25
4M Stollvammsr, Jevsrschs von 1877 . 100,75 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102 —
3Ve PCt . Butjadingsr, Goldsnstestsr . 99,50 —
3 '/s PCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 99,50 —
4 pCt . Eutin-LübeckerPrior .-Obligationsn garant. 101 —
31/2 M . Lübeck -Büch . Prior .- Obligat >, garant . 100,30 100,85

3Vs M . Deutschs Reichsanleihs , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . 103,30 102,85

3Vs PCt . do. do. . - 102,30 102,85
3M do. do. . . . . 02,20 92,75
8 Vs PCt. Preußische Consols ., abgest ., unkündbarbis

1905 . 102,10 102,65
3 Vs PCt. do. do. do. . -> 102,20 102,75
3 pCt. do. do. do. , . 02,20 92,75
3Vz PCt. Bayerische Staats -Anleihe 101,50 —
3 V 2 pCt . Westfälische Provinzial -Anlsihe . 100,30 100,85
3Vs M . Bonner Stadt -Anleihe von 1902 . 99,70 —
3V2 PCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,90 100.45

II . Nicht mündelstchsv.
4 M . Russische Staats -Anleihe von 1902 . 101 101,55
4 pCt. Moskau-Kasan -Eisenbahn - Prioritätsn, gar 100,30 100,95
4 pCt . alte italienische Rente(Stücks von 4000 stl.

und darunter) . ° 103,20 —
3 M . staatsgar. Italienische Eisenb .-Vrioritären — —

(Stüclev. 500Lire im Verkauf '/, VCt. hoher)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . 102,10 102,65
4 pCt. Ungarische Kronenrents . . > 99,80 10o,35
4 pCt . Jütländische Bodsncred .-Pfandbrisfs ^ 101,05 101,70

(Zinsen vom dänischen Staat garantier!.)
4 pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden -Crev.-Akt.»3ank

Serie HX , unkündbar bis 1911 . 102,50 102,80
3V» pCt . do., unkündbar bis 1013 . . . 100,30 —
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken,

u. Wechjelbani , Serie 111, unk. bis 1912 102.70 103

4 pCt . aba . Pfandbr . der Bett . Hypoky^ Bank SS,6y 100 .25

3Vs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Ban ! 94,70 S5F5
3 -st pCt . Pfandbr . der Braunschweig . Hannov.

Hypvth .-Bank , Serie LX . , unk . b . 1910 96,70 97
4 PCt. Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1902 . 100,70 —
4 PCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb. 102 101,25 101,75
4Vs M . Georgs Marien -Priorit , rückzahlb. 103 104 104,30
4PC1 . Oldenburger Glashüttsn -Priorstäten , rück

zahlbar 102 . . . . . . 102 —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 104 104,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,45 169,25
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,445 20,525

„ „ New -Aark „ i Doll . . „ 4,1850 4^ z
Amerikanische Noten » » » « » 4,17 —

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —.
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —

Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 112,25 PCt. bez. G.
Diskont der Deutschen Reichsbani 3 Vs PZt.
Darlehenszins do. do. 4Vs pCt.

Oldenburg, 19 . März . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelficher.

3 '/ - M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

3 '/ - M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . . 100,75 101,25

3 PCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70 90,26
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelts do. — —
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 —
3 M , Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,35 131,15
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, pCt . do . Kommunal -Anleihen , 99,50 100
3 ' /s pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,30 102,85
3 '/. PCt. do. . . . 102,30 102,35
3 M . do. . . . 92,20 92,75
3 '/» pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,10 102,65
3 '/, PCt. do. . . . 102,20 102,75
3 PCt . - do. . . . 92,20 92,75
3 ' /s pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,50 102,05
4 PCt . Altonaer Stadt -An eihe, unk. bis 1911 103,60 104,15
3 ' /s pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,80 100,35
3 ' /s PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,70 100 .25
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb ' -Anl . v. 1902 — —
3 >/s vCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig . 100,05 100,60
3 ' /s M . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60 100,15
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101 —
3Vs M Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,60
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschloffen — 103,25
Nicht mündelsicher.

4 ' /s M . Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt . 104 104 .30

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 100,75 101,25

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,40 100,95
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,30 100,35
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,30 100,60

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 103 103,55
4M . Oesterreichische Goldrente . . . — —
4 PCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102,30 102,85
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,80 100,35
3Vs M . do. . . . 93 93 .55
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 M . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,10 102,65
3 Vs M . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95 . 70 96 .25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,45 169,25
Scheck „ London 1 Lstr. L „ 20,4450 20,5250
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,20 81,60
Scheck „ New - 'Iork 1 Doll . „ 4,17 4,22
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . a „ 4,17 4,22
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,82 16,92
Diskont der Reichsbank 3Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs M.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Märkte.
* Oldenburger Wochenmarkt vom 18. März . Der Verkeh-

aus dem Wochenmarkt war trotz des ungünstigen Wette«
doch noch ziemlich bedeutend. Angebot und Nachstage waren ii
Schweinen wieder recht gut, in anderen Artikeln nur mittelmäßig
Sechswochenferkelwurden mit 2.50 bis 3 Mark pro Alterswoche be
zahlt. Größere Ferkel kosteten 20 bis 30 Mark, ausgewachsene mager
Schweine 50 bis 60 Mark. Butter war genügend zugebracht. Preis-
hoch . Gute Hausbutter war kaum unter 1 .20 Mark pro Pfund zi
haben. Ostfriesische Bauernbutter kostete ebenso, Molkereibutter stellt
sich noch pro Pfund 10 bis 15 Pfg . teurer. Eier waren recht die
vorrätig. Frische große Hühnereier galten pro Dutzend 55 Pfg.
kleinere 50 Pfg . Der Fleischmarkt bot in allen Teilen vorzüglich-
Auswahl . Die Qualität war wieder vorzüglich. Preise fast unverändert
nur das Schweinefleischscheint etwas im Sinken zu sein. Für Geflüge
war wenig Kauflust vorhanden. Der Gemüsemarkt bot schon etwas
Neues . Kopfsalat pro Stück 20 Pfg -, Radieschen pro Bund, etwa 2l
Stück, 20 Pfg . Die Samenhändler machten wenisi Geschäfte , Blumen-
pflanzen sowie Baumschulartikel, auch blühende Topfblumen, passen!
als Konfirmationsqeschenk, fanden rasch Abnahme.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
vonA. Schulz, Hof-Optiker.
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Verkauf
I von

! Mumtecklieiirc.
Hude . Ziegeleibesitzer H . Lankena«

zu Lintel (Lemmel) läßt wegen Be¬
triebsveränderung die aus dem Ab¬
bruch einiger Gebäude gewonnenen
Materialien , als:
70 Spann -Sparren (30 F.

Spannweite ),
^ 50 Schock Dachlatten (so

gut wie neu),
120 lfd. Mtr . Sparrsohlen,
mehrere eichene Ständer und

einige schwere Fuhren-
Balken rc.,

50 Hanf . Sparren , Gerüst¬
hölzer, Nutz- und
Brennholz,

40 Nrn . Eichen u. Buchen,
Bau - und Nutzholz,

: 20,000 alte Dachpfannen
u . mehre tausend alte
Steine rc.,

mehrere tausend Steinbretter
) (auch pass , als Wand¬

bekleidung ) sodann:
1 11jähr . kräft. Arbeitspferd,

Pferdegeschirre, 1 eiserne Egge, 1
Schwingpflug, 1 Dezimalwage,
1000 Pfund Hadeler Saathafer,
5000 Pfund Stroh , 100 Schof
Langstroh und viele nicht benannte
Gegenstände, am

Sonnabend,
den 21. März,

nachm. 2 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Haverkamp , Aukt.

Verkauf.
Bnvgerfelde.

Am Dienstag,
d . 24. Märzd. Z.

nachmittags 4 Uhr,
soll die an der Ecke des Artillerieweges

ca. ZOO Mtr. lange,
2 Mtr. hohe, noch
fast neue Cinfriedi-

in Abteilungen,
enthaltend beste Pfähle,
Dielen , Einfahrtstore und
dergleichen,

gegen bar oder Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer wollen sich in Henjes'
Wirtshause am Artillerieweg ver¬
sammeln.

B . Schwarting » Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 2V . März
d. I . , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokal des neuen Amts-
gerichtsgebändes Hierselbst gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

I . 12 Sofas , 8 Sofatische , 16
Stühle , 8 Sessel, 4 Vertikows,
10 Kleiderschränke, 8 Spiegel,
2 Paneelborten , 2 Waschtische,
6 Spiegelschränke, 1 Regulator,
4 Betten , 7 Bettstellen, 1 Schreib¬
pult , 3 Schreibtische, 2 Glas¬
schränke , 2 Blumenständer , 4
Realen , 4 Warenschränke und
1 Tresen;

II . ein Pianino ( Ebenholz ) .
Ei « Ansfall zu H . steht nicht z«

erwarten.

vlerklnß,
. Gerichtsvollzieher.

Donnerschwee . Zu verk. Brut¬
eier von tadeU . rebhuhnf . Italiener,
Stück 10 Pfg.

E . v. Oosten , Heinrichstr . 39.
Zu verk . ein gut erhaltener Kror

leuchter mit 4 Armen für Petroleui
und eine Waschbalje mit Beinen.

Zu erfragen in der Exped . ds. B

Bekanntmachung,
betr . Entsendung von Kindern
unter Begleitung u. Aussicht
v . Diakonissen in das Kinder¬
hospiz Wangerooge und in

das Soolbad Rothenfelde.
1. Kinderhospiz Wangörooge.

Kurzeit : 1 . Abteilung von etwa
10. Juni bis 10 . Juli . 2 . Abteilung
(für Bemittelte ) von etwa 10 . Juli
bis 10 . August. 3 . Abteilung von
etwa 10 . August bis 10 . September.

Nähere Bestimmung des Tages
wird Vorbehalten.

Kosten: Für die 1 . und 3 . Abteil,
einschließlich Reisekosten 40 für
die 2 . Abteil, exkl. Reisekosten und
Kosten der Bäder 60 zahlbar im
voraus an den Vereinskassierer, Herrn
Karl Schaefer in Oldenburg.
2 . Soolbad Rothenfelde ( für Un¬
bemittelte , für solche Kinder , für
welche ein Aufenthalt in Wan¬

gerooge nicht geeignet ist) .
Kurzeit : Im August.
Kosten: Einschl. Reisekosten 45 Mk.
Anmeldungen von Kindern im

Alter von 7—12 Jahren zur Badekur
in Wangerooge oder Rothenfelde sind
schriftlich (oder mündlich) bei den Vor¬
standsmitgliedern Fräulein v. Halem
Hierselbst , Auguststr. 11 , oder Fräulein
Mutzenbecher Hierselbst , Gartenstr . 10,
vor dem 15 . Mai d . I . anzubringen,
wobei unter Anlegung eines ausführ¬
lichen ärztlichen Zeugnisses, in welchem
auch ausdrücklich gesagt werden muß,
ob nur Wangerooge oder nur Rothen¬
felde empfohlen werden kann. Anzu¬
geben ist : Name , Stand , Staats¬
angehörigkeit, Wohnort der Eltern
und Alter des Kindes.

Gleichzeitig mit der spätestens 14
Tage vor der Abreise erfolgenden
schriftlichenBenachrichtigung der An¬
nahme wird mitgeteilt , was das Kind
an Kleidung mitzubringen und wo
dasselbe sich einzufinden hat.

Bedürftigen , welche nicht der Stadt
Oldenburg oder dem Amtsverbande
Jever angehören, kann eine Beihilfe
aus demJubiläumsfonds , Bedürftigen
aus der Stadt Oldenburg eine solche
aus der Elisabethstiftung oder aus
dem HaakeschenVermächtnis gewährt
worden.

Gesuche um Beihilfe aus dem
Jubiläumsfonds find bei der groß¬
herzoglichenFondskommissionHierselbst
spätestens am 15 . April d . I . einzu¬
reichen, Gesuche um Beihilfe aus der
Elisabethstiftung und aus dem Haake¬
schen Vermächtnis in gleicher Frist bei
dem Stadtmagistrate Hierselbst ; nach
dem 15. April d . I . eingehende Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt . Ueber
alles Nähere erteilen die beiden Vor¬
standsdamen Fräulein v . Halem und
Fräulein Mutzenbecher Hierselbst gern
Auskunft.

Oldenburg , den 10 . März 1903.
Der Vorstand

des Vereins für Krankenpflege
durch Diakonissen.

Oberbürgermeister Tappenbeck,
Pastor Willens , Karl Schaefer,

Fräul . v . Halem, Auguststr. 11,
Fräul . Mutzenbecher, Gartenstr . 10.

Gr . Feldhns b . Rastede . Zu ver¬
kaufen bester

Uelzener
Saathafer

(Nachbau) a Ctr . 8 75
zur Horst.

^ Nerllbmg.
Freitag , morgens, treffen

frisch ein : fr. große, mittel und kleine
Schellfische , Nutzungen, Back¬
schollen und fr . Stinte.

Ferner empfehle Kieler Sprott,
Bücklinge , geräucherte Schellfische
billigst. Feinste

geräucherte Heringe
(keine Lachsheringe) täglich frisch aus
dem Rauch.

Alle marinierten Fische stets frisch.
Harte Zwiebeln, a Psd . 10

SsLviiluis FWMW,
_ Mmenstratze 5.

Das Haus mit Garten
Nankenstr . 6 k

habe ich mit Antritt zu
Mai oder später billig zu
verkaufen.

Anzahlung 500 bis
100V Mk.

Rud . Meyer , Aukt.
Bürgerfelde . Bruteier z. vk. w. Jtal.
u. schw. Minork., Dtz. ILO . Hackenweg 8.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 20 . März
d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen in
Mohnkerns Wirtshaus zu Bürger¬
felde:

2 Sofas , 1 Sofatisch , 1 Pult mit
Aufsatz, 5 Nähmaschinen, 1 Verti-
kow , 1 Weckuhr, 1 Küchenschrank,
1 Schirmständer , 1 Teppich und
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Wellies

Gerichtsvollzieher.

AilSmkails.
Hude. Der Pächter Heinrich

Borchert zu Reiherholz läßt weg
zugshalber am

Freitag, 2 !i. März i>. I.,
«Mittags 2 W,
1 tiedigeKuh, Mitte

April kalben -,
L Milchkühe , belegt,
5 Kuhrinder,
1 trächtiges Schwein,

20 Hühner , 1 Hahn,
1 schweren Ackerwagen, 1 leichteren
dito, 3 Paar Wagenaufzeuge, 1
Pferdegeschirr, 1 Dreschmaschinemit
Göpel , 1 Schneidelade mit Messer,
2 Einspänner - Deichsel , Tauholz,
Schwengel, 2 Karren , 2 Paar
Reepe, Axt, Beil, 2 Sägen , Quicke,
Schüppen , Harken, Forken, Eimer,
Baljen;

1 vollständiges Bett , 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz , 1 Milch¬
schrank, 2 Tische , 6 Stühle , einen
Backtrog, 1 Butterkarne , 3 Dutz.
Setten , 1 Rahmtopf , 1 Kaffee¬
brenner , 1 Hängelampe und viele
sonstige Haus- und landwirtschaft¬
liche Geräte (sämtliche Sachen sind
fast neu) ;

sodann:
2000 Pfund Stroh, eine
Partie Dünger und 20
Scheftelsaat mit grünem
Koggen

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

FWmse billiger.
Von frischer Zufuhr empfehle in

feinster Ware:
Feinste Schellfische , groß und

groß mittel , Schollen , Steinbutt,
Karbonadenfisch ( im Anschnitt ) ,
Cabliau , Tarbutt , Notzungen,
Schleie , Hechte, lebendfrische
Stinte . 2 Pfund 25 Pfg.

Salzheringe , Dutzend 70 , 60,
SO Pfg.

llerlll . örsiill,
Dänische Fisch - Großhdlg.,

Inh . : iov. 81k !inlr6.
NS " Telephon 185 . -Mg

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
SV. Mürz 1003 , nachm.
4 Uhr , gelangen in der
„Harmonie " zu Ostern¬
burg:

6 Sofas , 2 Spiegelschränke, 1 Verti-
kow , 3 Nähmaschinen, 1 Schrank,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
2 Koffer, 1 Spiegel , 1 Tisch,
1 Borte , 1 Wasserbank, 1 Regulator,
1 Teppich, 1 Handwagen , 1 Wand¬
uhr , div. Bilder , dir». Topfblumen,
2 Damensahrräder , div. Gardinen,
2 Haussegen , div. Nippsachen,
1 Stummerdiener

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

Westerburg Hube noch einige
tausend Pfund gutes Heu "VW
zu verkaujen.

Heinrich BoNmg.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
SO. März d. Js . , nachm.
5 Uhr , gelangen inFrohns*
Lokal in Osternburg:

3 Sofas , 1 Kleiderschrank, 1 Glas¬
schrank, 3 Nähmaschinen, 2 Kom¬
moden, 1 Koffer, 9 Bilder , 1 Borte,
div. Nippsachen , 2 schwarzbunte
Kühe, 1 Sau

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? LPK,
Gerichtsvollzieher.

Auktion.
In der am

24 i>. M., « chm. 2 Uhr,
in Doodts Etabl . stattfindenden
Auktion kommen ferner folgende säst
neue zugebrachte Sachen zum Verkauf:

1 Sofa , 1 Spiegel mit Kommode,
1 Vertikow, 1 Sofaborte , 1 Bauern¬
tisch , 6 Stühle , 1 Tisch , 1 Herren¬
schreibtisch , versch . Bilder,

ferner : 1 nußb . Büffet , 1 do . Silber¬
schrank, 1 4fl. Petroleumkocher,
versch . Chinawaren u. Dekorations-
sächer , 1 Herrenpelz, 1 Kommode
mit Glasaufsatz , 1 Ausziehtisch, 1
kupf. Waschkessel mit Brause und
viele sonstigeHaushaltsgegenstände,
1 Zeugrolle.

Rud . Meyer , Aukt.

Petersfehn.
Dem geehrten Publikum von hier

und auswärts die ergebene Mit¬
teilung, daß ich durch Neubau meine
Wirtschaftsräume bedeutend ver¬
größert und aufs Beste eingerichtet
habe und empfehle dieselben zur
fleißigen Benutzung.

Gleichzeitig mache darauf aufmerk¬
sam, daß ich auch sämtliche Kolonial¬
waren usw. gut und preiswert zum
Verkauf habe.

Hochachtungsvoll
k. ÜLltermsllll, Wirt.

AW " Fast neues Symphonion-
Orchestrion , 10 ^ Einwurf, s. Hotel
od . gr. Cafö, soll umständehlb. billig
verk . werden bei Gastwirt Peters»
Bremen , Pieperstraße 6.

zu ermäßigten Preisen.

v . Lollstocks,
_ Hoflieferant._

Das z. Zt . von mir bewohnte

Zinmbil Mittest. 22
beabsichtige u . d . H . zum Antritt aus
1 . November zu verkaufen.

Klingenber g.

Mger -Vecklls.
Ohmstede . Herr Brauereibesitzer

B . Haslinde daselbst läßt am
AenMg, den24. !>. Ms.,

nachm. 2 Uhr anfgd .»
auf dem Hofe bei der Brauerei:

ea. 60 Haufen
^ Wen Inger ^
öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen und
ladet Kanfliebhaber ein

A . Parnffel , Rechnungsstsller.

WSW

Frische
Seefische:

Prima Nordsee-Schellfische , Psd . 40 ^
Island -Schellfische , Psd . 25 ^
Rotzungen , Psd . 35—40 ^
Steinbutt , Schollen, Karbonadenfisch

empfiehlt zu billigeren Preisen

FWivIug „Miste",
Gaststratze 0.

Inh . : O. ZIVILS.
Rippen , Kleinfleisch , Suppen¬

knochen Mittwoch und Donners¬
tag frisch.
OldenburgerFleischwaren -Fäbrik.

Wmmü
Alle Stuckateure von

Oldenburg und Gemeinde
Wardenburg werben
dringend gewarnt , nach
Groningen zu kommen,
da der Streik unter den
Stuckateuren ist.

Gellen . Habe beste Eberferkel,
von Prämienelteru abstammend,
zu verkaufen.

Gerh . Rowold.
Am Sonntag , den 22. März, nach-

mittags pünktl . 3 Uhr : Versammlung
der Beteiligten zum Wege durch zur
Brügges Land vorm Richtmoor in
Polleys Wirtshause. Gerd Bruns.

WAM" Gutes Heu zu verkaufen.
W . Schlenz , Osternb . Neuenwege41.

Meinen Eber empfehle ich zum
Decken.

Ekernermühle . H . Lübben.
Verk. Bruteier , s, St . 20 ^ v . echt

gesp . Jtal ., Hahn präm . Lindenall ee 4.

Klavier - Unlsmvlit
erteil: vom 1 . Mai ab

Luises.
Näheres Langestraße 30.

ReM ßemtsgcsiüh.
Junge Dame (unabhängig), 23 I .,

wünscht die Bekanntschaft e. soliden
jungen Mannes . Wenn gegenseitige
Zuneigung , spätere Heirat . Vermögen
nicht erforderlich.

Offerten unter Angabe des Alters
und Standes erbeten unter C . F . 0
postlagernd Oldenburg.
Staat !, konz. Seminar für Kinder¬
gärtnerinnen und Erzieherinnen

zu Bremerhaven , Kürzeste. 13,
v . 1 . April ab Mühlenstr . 16 , a . Kirchpl.
Gedieg. Ausbildg . für Beruf u . Haus.
Wissensch . Sprachen u. Handarbeiten.
Pens . i. Hause. — Vorz. Stell . Auss.
Prosp . d . d . Vorst. Johanna Möllmann.

Osternburg . Zu verkaufen Eß-
kartoffeln . Cloppenburgerstr. 63.

ZM- ««i> JarleDW,
e. G . m . u. H .,

m Zwischenahn.
Die diesjährige ordentliche

KknepalvenLammlung
findet am Freitag , den 27 . März,
nachm. 5 Uhr, in Meyers Hotel
statt , wozu die Genossen hiermit ein¬
geladen werden.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage pro 1902.
2. Entlastung des Vorstandes und

Aufsichtsrats.
3 . Neuwahl eines Aufsichtsrats¬

mitgliedes an Stelle des statut¬
gemäß ausscheidendenMitgliedes
G . Roggemann.

4. Verwendung des Reingewinns.
Jahresrechnung und Bilanz liegen

im Geschästslokale des mitunzeichneten
Rendanten Feld hus zur Einsicht der
Beteiligten aus.

Der Vorstand.
Sandstede . Schumacher. Feld hus.

LndwirW . Aiteilnz
Großenmeer—MeMok.

VvrsamwIllllK
am Sonntag , den 22. d . Mts ., nach¬
mittags 6 Uhr, in Jnnekens Gast¬
haus zu Oldenbrok.

Tagesordnung:
1 . Beratung der Satzungen.
2 . Verschiedenes.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Vorstand.

Vereins - u. Bergnügnngs
Anzeigen.

Wardenburg.
Am Sonntag , den 22 . März d. J .r

mit vollständig neuem Programm.
Theaterstücke, Zither¬

vorträge , Austreten von
Komikern , Seilkünstlernunv

Schlangenmenschen.
Anfang 7 Uhr. Entree 30

Zu diesem genußreichenAbend ladet
freundlichst ein Joh . Löschen.



8L0

VoitdLlLe,
VsterodurK.

Am Sonnabend und Sonntag:
Mk" Grotzes -WW

mit

mstkalWk Illittthsltlttig
AM " Mockturtle . "TW

IVIUr . I -snlurs.

,Väevi» , ^erstell.
»Sonntag , den 22 . März:

Großer « Mischer
Unterhaltungs-

Abcn-
<Konzert , Humor. Vorträge re.) .

U . a . , auf vielseitigen Wunsch:
Los EoleiisMgelkouzert,

sowie mehrere neue, urkomische, sen¬
sationelles großen Lacherfolg erregende
musikalische Aufführungen.

Saalöffnung 6ftg Uhr.
Anfang 7 Uhr präzise.

Um gütigen Zuspruch bittet0 . Müller.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Derb ekannte H err , w. a. 28 . Febr.
morg . zw . 11 u. 12 Uhr a. d . Gast¬
zimmer d . Herrn S . Remmers am
Pferdemarktplatz e. seid . Regen¬
schirm mitgen . hat u. dafür e. alt.
baumwoll . Schirm steh, liest , wird
dring , ersucht, d . fr . Schirm recht
bald an Herrn Remmers zurück-
gebe » zu wollen.

Verloren am Sonntag eine silb.
Damenuhr mit Goldrand u . kurzer
Kette. Gegen Belohnung abzugeben

Lindenstraße 56 oben.

Zu belegen u. anzuleiyen
gesucht.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .64 (Rückporto ) .

Ich habe verschiedene
Kapitalien zu

3
zu belegen.

Lack. Moztvr,
_ Auktionator.
Hypothekendarlehn-
in beliebiger Höhe können jederzeit
durch mich bezogen werden.

W . Köhler , Aukt.
Darletm - und Hypotheken-. suchende erhalt . Prospekt mit

zablr . Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs - Anstalt , Riesa.

Wohnungen.
Bnrgstr . 7 ist eine kl. Wohnung

zu vermieten.
Näheres Innerer Damm 6.

Z . v . m . W.- u . Schlfz. Johannisstr . 11.
Zu verm . zum 1 . Mai 1. Etage,4 Stuben , 4 Kammern , Küche mit

Wasserleitung , Keller, Torfraum , des¬
gleichen 2 . Etage , 3 Stuben , 3 Kamm .,
Küche mit Wasserleitung , Keller, Torf¬
raum und 1 geräumige Werkstelle.
_ Kurwickstraste 10 , parterre.

Gesucht von 2 Damen zum 1 . Mai
eine freundliche Oberwohnung im
Preise von zirka 200

Off , u . S . 276 an die Exp, d . Bl.

Umwandlung
von

FI« Schuldverschreibungen der
Oldeuburgisch . Bodeukredit-Anstalt

aus den Jahren 1886—1899

in 3 j-1» Schuldverschreibungen.
Die Frist zur Einreichung behufs Abstempelung wird hiermit bis zum31. März d. Js . einschl.

verlängert . Die Stücke sind nebst Zinsscheinen per 1 . Januar 1904 u. ff.
bei den Kassen der

oiüendukgisekeii
oder ihrer Filialen

einzureichen.
Oldenburg , 1903 März 16.

6i-088ti6»
-rüglieli6 vinelrtian äen koäenkr'klül-

Hn8lal1 tun l>38 » er-roglum Wendung.
Stein.

ie Preise
für die »och vorrätigen Waren der Jirma / I . Oomsl-

öesteyend in Stickerei- und Tapisserie-Waren,
sind nochmaks bedeutend ermäßigt, da das Lager in ganz
kurzer Zeit geräumt sein muß.

Vis Vorrttltrrrlsr ' .
Zu verm. zum 1 . Mai 2 kl . Unter¬

wohnungen mit Gartenland zu 100
resp. 110 Näh . Lindenstr. 26.

Bürgerfelde . Zu vermieten zum
1. Mai er. in einem neuerbauten
Hause am Scheideweg eine

schöne Oberwohnung
mit Gartenland . Auskunft wird er¬
teilt Nadorsterstr . 92.

Nadorst . Zu verkaufen eine junge
trächtige Ziege . Flötenstr. 52.

3 Wohnungen
mit Land , in Eversten und Bloher¬
felde belegen , 1 . Mai d. I . zuvermieten.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

Zu vermieten eine Oberwohnung.
Milchbrinksweg 26.

Zu verm. irdt . Logis . Wlcheuipr . 3
Zu mieten gesucht möbl. Stube u.

Kammer . Offerten unter S . 274
an die Exped. d . Bl.

Donnerschwee . Zu verm . e. große
Oberwohn . , welche gut abzuvermieten
ist . Fr . Schmidt , gegenüb. d . Kaserne.

Ein , eventuell zwei Zimmer zuvermieten.
Jägerstraße 6.

Zu verm . 2unmöbl . Stuben , nach
der Straße gelegen, z. 1 . oder 15 . Mai.

Langestr . 36 , 1. Etage.
Frdl . möbl. Stube mit Bett zuverm. Kl. Kirchenstraße 10.
Zu verm. sep . frdl . Oberw . , Pr.

180 Mk . Nelkenstr . 2.
Zu verm . möbl. Zimmer mir Bett.

Zeughausstraße 16.

Oldenburg . Zu vermietenLaden
mit Stube und Kammer an leb¬
hafter Chaussee in nächster Nähe der
Stadt . Derselbe ist zur Errichtung
einer Filiale , passend für jedes Ge¬
schäft, geeignet.

Auskunft erteilt
IM . Lltiing , NchMr . ,

Poststraste 5.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Eine flotte Schneiderin wird so¬
fort gesucht . Baarz , Huntestr . 2.

Edewecht . Gesucht für einen
landw . Betrieb zum 1 . Mai d . I . ein

Knecht
im Alter von 14 bis 16 Jahren.

Näheres durch Lüers , Rechnstllr.
Gesucht für Bremen

ein tüchtiges , sauberes
Mädchen gegen hohen
Lohn , bei guter Kost und
Behandlung.

Zu erfragen bei Fran
Stöltje , Oldenburg,
Markt SO.

Luche Stell , z. 1 . Mai s. tücht. Haus-
mädch. in bürgerl . u . herrsch . Häusern.

I . Hoting , Baumgartenstr . 19.

Einen tüchtigen, durchaus
soliden

Lulsvlrs ! '
sowie einige zuverlass. , solide

Flihrknechte
sucht bei hohem Lohn und
guter Kostv . Lapsrs Mavkf.,

Wilhelmshaven.
Akk. Stuudeumädchen oder Frau

^ eincht. Lanaestraße 23 . unten.
Eema >l auf sosorr em zuvereu >>:ger

Knecht von 18—20 Jahren f. Boots¬
vermietung in Bremen . Zu melden
_ Donnerschwee , Bürgerstr. 29.

Für die Residenzstadt Oldenburg
ist dw

Hauptagcntur
einer altangesehenen cenlschen Lebens¬
und UnfaU-Versicherungs-Bank mit
gutem Versicherungs- Bestände unter
günstigen Bedingungen sofort neu zu
besetzen.

Off. snb S . 27S an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Km« Krise,
Johannisstr. 6.

Suche f . Handwerker zu Mai eine
eminente Haushälterin.

Suche f. Bremen einen tüchtigen
jungen Mann in Restaurant ; derselbe
muß fahren können. Guter Lohn.

Suche hier zu Mai Hausdiener,
junge Mädchen zum Kochenerlernen,
schlicht um schlicht.

Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker- und
Konditorlehrlinge.

Knechte und Mädchen für Land¬
wirtschaft.

Suche zum 1 . April ein besseres
Mädchen bei einem dreijährigen Kinde
nach Borkum.

Suche s. die Bäder Köchin f. kalte
und warme Küche , Wasch-, Platt -,
Zimmer - u. Serviermädchen f. Norder¬
ney und Borkum.

Suche auf sofort und 1. April best.
Hausmädchen m Herrschaft ! . Häuser.
Gut es Salär. _ — ^

Gesucht ein ordentliches Mädchen
von 19 bis 24 Jahren . Lohn nach
Uebereinkunft.

Billa „Anna Maria,"
Nordseebad Borknm.

Gesucht wird zum 1 . Mai ein
älteres Mädchen , welches kochen
kann, gegen hohen Lohn.

Näheres CafS Döring , Bremen,
Schwachhauser Chaussee.

Geestemünde . Ein tücht . sauberes

Mädchen
findet zum 1 . Mai gute Stellung bei

W . Plettke , Bahnhofstr. 22.
Jung . Schreiber , Stenograph , im

Maschinenschreiben erfahr ., sucht zum
1 . April oder Mai Stellg . Off. unt.
S . 278 an die Exped. d . Bl . erbet.

ff
Gesucht.

Dauernde Beschäftigung.
öremerksven.

Krankheitshalber aus gleich eventl.
zum 1 . n . Mts . eine nicht zu junge

Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt , auch
durch Vermittlungs -Kontor.

A . Schramm,
Niemands Restaurant , Wilhelmshaven,

Königstraße 2, am Hafen.
Zu Ostern ein gewandter

Hotelkutscher
gesucht . Gediente Kavalleristen haben
den Vorzug.

Wo ? Zu erfrag , in der Exp. d . Bl.
Havendorfersande bei Kteinensiel.

Suche auf Mai für meine Landwirt¬
schaft einen 2 . Knecht gegen hohen
Lohn. Anmeldung : Lindenallee 46.

Karl Tantzen.
Osternburg . Ges. auf sos . e . jüng.

Bäckergeselle . H . Beuermann.
Ein tüchtiges Mädchen für Hausund Küche.

Zahnarzt Büchner,
Bremen » a . d. Häfen 51.

Gesucht per sofort ein tüchtiger
Gartenarbeiter.

Nadorsterstraße 31.
UM « »« svLnsII und VLIIixs
LI ölt SlSllLLILN

sucht, verlange per Postkarte die
^Ilgomsino Valcsnrsnlisto für ckss

völikells fielest, Nürnberg 209.

Mehrere MW«
gegen hohen Lohn gesucht.

Heinrich Rohlfs,
Bremerhaven , Teich 52.

Ein fixes , kräftiges Hausmädchen,
das kinderlieb ist, sucht für sofort
oder 1 . April

Frau Amtsrichter Lohmeyer,
Berum b . Hage (Ostfrl.)

LMr Anmeldungen in Oldenburg
Bismarckstraße 11.

Warfleth bei Berne. Gesucht für
meine Schwarz- und Weißbrotbäckerei

ein Geselle.
Ad . Heitzenbüttel.

Gesucht eilt Bursche
im Atter von 15—17 Jahren.

Julius Lambrecht, Steindruckerei,
Lindenstraße 66.

Auf April od. Mai ein
Mädchen von 14 bis 16
b

Alexanderstr . S8b ob.
Ein junges Mädchen oder

ei« junger Man « findet täg¬
lich mehrere Stunden Be¬
schäftigung im Kontor.

kieken L Nasling.
Suche für mein Spezial -Putzgeschäft

ein junges Mädchen , welches Lust
hat , sich als gute Putzarbeiterin aus¬
zubilden.

Paula Duphorn , Gaststraße14.
Für mein Kolonial-

waren-Geschästpr . 1.April
ein junger , fixer

und2 Lsku-ILirNs.
Vvorß Suoje,

Bremen, Landwehrstr .111.
Telephon 1160.

Gesucht zum 1 . Mas ein Mädchenvon 15 —17 Jahren für leichte Haus¬arbeit . Offert , unt . S . 277 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht
per sofort u . Mai viel Personal fürStadt u . Land für hier u. auswärts
gegen hohen Lohn.krau Vliivwllsaat,

Johannisstr . 13.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum sofortigenEintritt, eventl. auf Ostern , sucht für
sein Kontor
Carl Jntelmann , ZwischenahnHolzspuhlen- und Wickelformenfabri

'
k.

** Gesucht
auf Ostern oder 1 . Mai ein kleinerKnecht zu häuslichen Arbeiten und
Brotaustragen re.
_ Lehe. Georg Kimme.

Sohn achtbarer Eltern findet beimir Stelle als

Metzgerlehrling.G . Huesmann , Borghorst i. W.
Jade . Auf sofort em tüchtiger

Malergehilfe.
_ F . Reiff.

HAer Stellung sucht, verlange die
Vakanz!. Deutschland, Berli n^V35

Gesucht wird für e. kaufmännischenHaushalt auf dem Lande e. junges
Mädchen gegen Salär , welches sichallen häuslichen Arbeiten unterzieht.

Offert , mit Saläransprüchen unter
S . 273 an die Exped . d. Bl.

Gesucht ein Malerlehrling.
I . Schrimper , Katharinenstr. 22.
Auf sofort ein Stundenmädche»

gesucht.
„Tonhalle " , Osternburg.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
für meine Schiffszimmerei.

W . Brand , Stau 34a.

Suche zum l . Mai einen Lehrling für
meine Bäckerei u . Konditorei u. günst.
Beding . D . Fricke , Bahnhofstr . 15.

Pensionen.
„Töchterheim",

Pensionat von Frau Amtsrichter
Dyckerhoff , Jena i. Thür.

GediegeneWissenschaft!., Wirtschaft!.,
gesellschastl - Ausbildg., Musik, Malen,
Handarbeiten. Ausländerin im Hause.
Eigene Villa mit großem Garten.

Prospekt umgehend.

Wiesbacken. KS
(Offiz, a. D . ohne Kinder) finden bis
3 jg. Mädchen aus gut . Fam . freund!.
Aufn . z . gründl . Erlern , d. Haush.
Pr . halbjährl . 500 1 . April ein
Platz frei. Gest. Off. unter H . H.,
Adelheidstr . 161 . _ ,

Gießen.
Häusl ., Wissenschaft !., gesellschaftl.

Ausbildung . Französin im Hanse.
Auf Wunsch Einführung auf Bälle.
— Vorzug! . Ref. Prosp.

Eine süddeutsche Zigarrenfabriksucht
zum Verkauf ihrer Fabrikate gegen
Provision einen

Vertreter.
Reflektierende wollen sich unt. S . 268
an die Exped . d. Bl . wenden.

Gesucht ein Malerlehrling.
A . Jausten , Maler,

Brüderstraße2l.
Ges. 1 durchaus zuverl. selbständ.Arbeiter v . 25— 35 Jahren . Näheres

Wallstr . 10 . Frau Springer.
Butteldorf . Aus sos . ein Schuh-

machergeselle . Gerh . Schumacher.
Waddenser Mühle (Butjadingen).

Gesucht zu Mitte April oder 1 . Mai
ein WMergeseü'e

oder ein Bursche zur Erlernung der
Müllerei, sofortiger Lohn.

Georg Cymers.
Gesucht zum 1. April er. od. späterein gebildetes ansehnliches Fräulein

(Protest .) aus guter Familie zur Mit¬
erziehung von 2 Kindern im Alter
von 6 u. 8 Jahren . Dasselbe müßte
auch der Hausfrau im häuslichenzur
Hand gehen.

Gest . Meldungen an
Frau Köhncke,

_ Breme », Kohlhökerstraße7.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner

Knecht zu leichten Arbeiten.
C. Haverkamp , Haarenstr.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton ; vr . A. Heß; für den lokalen Leit : W. oon Busch; für den Inseratenteil: P. AadoinstzbAotatioiiÄräckuns Berlazs
^B. ^ ch-stbOMdr
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M 66 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag , den 19. Mär) 19V3
Aus aller Welt.

Mit kaltblütiger Berechnung in den
Tod gegangenist dieser Tage ein Pariser Werkführer. Der Mann

litt seit längerer Zeit an einer schweren Krankheit , er
verlor seine Arbeit und konnte trotz aller Anstrengungenkeine Stellung erhalten . Er erklärte Freunden und Be¬
kannten gegenüber mit der größten Fassung : „Wenn ich
nach acht Tagen noch keine Arbeit habe , mache ich meinem
Leben ein Ende .

" Man lachte über die Aeußernng und
nahm sie nicht ernst . Als die Frist verflossen war und
sich für ihn Beschäftigung noch nicht hatte finden lassen,bemerkte der Arbeitslose zu einer Nachbarin : „Ich will
nur noch Mittag essen, und dann nehme ich mir das Leben .

"
Er begab sich darauf in ein Restaurant , in welchem ör
Kredit hatte , verzehrte sein Mittagbrot , trank Kaffee mit
dem dazu gehörigen Kognak , zündete sich eine Zigarettean und wollte sich dann entfernen . Als der Wirt , der
wegen der Schuld besorgt war , ihn mahnte , entgegnste der
Werksührer rüstig : „Ich gehe jetzt nach Hause und erhänge
mich. Es tut mir leid , daß ich nicht bezahlen kann , aber
halten Sie sich an meinem Nachlaß schadlos .

" Der Gast¬wirt gab auf diese Worte nicht viel , ließ ihn aber gehen.
Zu Hause angekommen , lieh sich der Mann einen schwe¬
ren Hammer , suchte einen besonders kräftigen Nagel aus
seinem Handwerkskasten , holte sich vom '

Wäscheboden ein
Stück Waschleine , trieb den Nagel in die Wand und er¬
hängte sich . — Als die Nachbarn ihn fanden , war er
bereits tot.

* *

Heldenmütige Tat eines See-
Kadetten.

Eine heldenmütige Tat des Seekadetten Globig,des Sohnes des Generalarztes der Marine Dr . Globig in
Kiel, ist jetzt vom Kaiser ausgezeichnet worden . Das Schul¬
schiff , ,Stosch " kreuzte Ende November , so wird dem „B.
T .

" aus Kiel geschrieben , in den venezolanischen Ge¬
wässern , also einem von Haien belebter ! Gebiet . Als
die „Stosch " Curayao erreichte , erhielt der Schiffsjunge
Grothe den Befehl , die Mündung eines der großenin der Batterie stehenden 15 Zentimetergeschütze zu rei-
rngen . Er lehnte sich dabei weit hinaus , verlor das Gleich¬
gewicht und stürzte ins Meer . Da er nicht schwimmenkonnte , schrie er laut um Hilfe . Längsseit der „Stosch"
lag eine besetzte Dampfpinasse . Sobald der Seekadett
Globig die Angstrufe hörte und den Nichtschwimmer
untergehen sah , sprang er ohne Besinnen in voller Klei¬
dung über Bord und erreichte den Versinkenden . Der
Schiffsjunge umklammerte in der Todesangst seinen Ret¬ter und zog ihn mit sich in die Tiefe . Es gelangGloüig,
sich zu befreien , er ließ aber den Erschöpften nicht fahren,
sondern hielt ihn über Wasser , bis der Feuerwerksmaat
Claenpfort nachsprang und das Rettungswerk unterstützte.Mittels einer zugeworsenen Rettungsboje erreichten alle
drei die Dampfpinasse . Der Kaiser verlieh dem Seekadet¬
ten dis Rettungsmedaille und erteilte dem Feuerwerks¬maat eine Belobigung.

Vermischtes.
Die festlichen Veranstaltungen , die für nächsten Frei¬

tag ,zu Henrik Ibsens 75 . Geburtstag geplant
waren , sind angeblich in letzter Stunde abgesagt worden,
da Ibsen an einer Feier nicht mehr teilnehmen kann . Er
ist nicht mehr im Vollbesitz seiner Geisteskräfte und feine
Gesundheit ist schwer geschädigt . Bestätigung bleibt ab¬
zuwarten . — Ein beim Tischler Keding in Nor-
burg beschäftigter Geselle wurde ermordet . — Der
irrsinnige Arbeiter Labrenz aus Reiherstieg , der ins
Krankenhaus in Harburg (Elbe ) geschafft werden sollte,
entwich aus seiner Wohnung und erschlug die Ehefrau
Lütjens, die er zufällig traf . --- Der finanzielle Teil
des Hamburger Schwebebahnprofektes ist
sertiggestellt und beim Ausschuß der Bürgerschaft einge-
reicht worden . Die Kosten der Anlage werden sich aufetwa 35 Millionen Mark belaufen . — Während eines Tee¬
üb ends in einem Kölner Tanzkräuzchen brachen Plötz¬
lich zehn Damen und drei Herren ohnmächtig zusammen.Man schaffte sofort ärztliche Hilfe herbei , und es wurde
Vergiftung durch Kohlenoxydgas festgsstellt.Der Zustand zweier Damen und eines Herren ist sehr be¬
denklich. Die übrigen Personen konnten sich wieder er¬
holen . — Bubenhände haben auf der Kleinbahn Haspe-Vörde bei Köln eine Weiche abgeschraubt , so daß , eine
alsbald die Strecke befahrende Lokomotive zur Entglei¬
sung kam . Dzr Lokomotivführer erlitt derartige Ver¬
letzungen , daß er alsbald verstarb . — Das Mit¬
glied der freiwilligen Feuerwehr in Sonnborn,Edmund Caspers , stand in Elberfeld vor dem Schwurgerichtunter der Anklage , in fünf Fällen Brandstiftungenverübt zu haben . In zwei Fällen war er geständig ; einen
Beweggrund konnte er nicht angeben . Wegen zweier
Brandstiftungen und eines Diebstahls erhielt er drei
Jahre zwei Monate Zuchthaus . — In Leipzig wurde
am Montag beim Verausgaben eines falschen Zwei¬
markstücks ein 17 Jahre alter Realschüler ange¬halten und der Polizei übergeben . Das hoffnungsvolle,
industriöse Bürschchen hatte die Falsifikate selbst an ge¬
fertigt. In seiner Wohnung fand man noch eine ganzeAnzahl falschen Geldes und wohlverborgen die zur Her¬
stellung nötigen Materialien und Werkzeuge , ein ganzes
Arsenal . — In Holz min den wollte der AckerbürgerRieke ein Fuder Dung in seinen Garten an der Weser
fahren . Das Fuhrwerk rollte in den Strom, 'und der
Fuhrmann ist mit den Pferden ertrunken. — Deretwa 50 Jahre alte katholische Pfarrer Schneider aus
Schwanheim wurde am Fuße der Treppe der FrankfurterWasch- und Badeanstalt an der unteren Mainbrücke bewnßt-los aufgefunden . Er wurde nach dem Krankenhause ge¬bracht , wo er bald darauf starb. Der Geistliche wolltemit dem letzten Zuge nach Schwanheim fahren , stürztejedoch in der Dunkelheit den hohen Damm hinab und
trug einen Schädelbruch davon . — In Trient er¬
schlug der Schustergehilfe Benjamin Balle seinen

Vgter, weil dieser ihm Geld verweigerte . — Die Koste n
der englischen Krönung sind jetzt bekannt geworden;
sie betragen 2,5 Mill . Mark. Diese Summe gilt
natürlich nur für die aus dem Staatssäckel bestrittenen
Aufwendungen , während die Höhe der von privaterSeite zu dem Zweck verausgabten Gelder kaum jemals,
sei es auch nur annähernd , richtig sestgestellt werden dürfte.

Die Wper.
Stach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

INachdmckverboten.)69 , (Fortsetzung.)
Als ob sie zögerte , Georg Rakenius zu willfahren , ant¬

wortete die Gräfin:
„ Es ist aber meine Pflicht , diese Elende den Gerichten

auszuliefern .
"

„Denken Sie zuerst an sich — an uns beide ."
„Wenn ich sie aber freilasse , wer sagt mir , daß sie

nicht spricht ?"
Julie , die, am anderen Ende des Ateliers an die Wand

gelehnt , ihnen angstvoll und atemlos zuhörte , schöpfte wie¬
der etwas Hoffnung und sagte:

„Was für ein Interesse hätte ich daran , zu sprechen?Wenn Sie mir nichts übles tun , so habe ich keine Ursache
mehr , mich zu rächen .

"
Noch immer schien die Gräfin zu schwanken, endlich

sagte sie, als ob sie sich schließlich gefügt hätte:
„ Gut denn ! Sie soll gehen ! Die Polizei wird sie schon

wiederzufinden wissen . Wer in meinem Atelier , auf mei¬
nem Tische haben wichtige Papiere gelegen , und Briefe
in der Lade . Wer weiß , ob sie diese nicht Por meinem
Erscheinen gestohlen und sie irgendwo für sich selbst ver¬
steckt hat . Gut , ich will jetzt, daß sie geht . Wer sie sollmit leeren Händen gehen ."

„Untersuchen Sie mich !" rief Julie . „Ich habe nichts
genommen .

"
„Das ist nicht unsere Sache, " entgegnste die Gräfin.

„Meine Leute werden das übernehmen . Mein lieber Herr
Rakenius , tun Sie mir den Gefallen , mir meinen vertrau¬
ten Kammerdiener heraufzusenüen . Sie kennen ihn ja,
den Josef ' — Er hält sich immer unten im ersten Stock¬
werk auf . Ihm werde ich dann dieses Mädchen anver¬
trauen , um somit dem Geschwätz der Dienstboten aus¬
zuweichen . Deshalb auch habe ich nicht geklingelt . — O,
gehen Sie nur ! Haben Sie keine Angst , mich mit diesem
Frauenzimmer allein zu lassen . Ich fürchte nichts !"

73 . Kapitel.
Einige Minuten verstrichen . — Gegen die Teppiche

lehnend , die die Eingangstür verdeckten, aufrecht stehend,
verhinderte die Gräfin Julie am Entwischen . Diese , in
einen Winkel des Ateliers gekauert , wild und rachsüchtig,wie sie war , warf lange , bedeutungsvolle Blicke auf ihren
Kerkermeister . Eine bizarre Idee schoß ihr selbst einen
Augenblick durch das Gehirn : warum sollte sie sich nicht
auf die Gräfin stürzen , mit ihren Händen , Nägeln , Zähnenden Schlasrock und auch jene selbst in Stücke zerfetzen?
Gräfin Olga , nur in Liesen Schlafrock gehüllt , der sie vor
fremden Blicken schützte, müßte dann , wenn man eintretenwürde , die Tür , die sie jetzt verteidigte , verlassen , ihren
Posten ausgeben und sich hinter einem Schirm des Ateliers
verbergen . Dann wäre ihre Flucht möglichAber wozu denn jetzt entfliehen ? Man dachte ja nicht
mehr daran , sie zu verhaften ; man wollte sie nur unter¬
suchen. Und was lag ihr daran ? Die Million schlummerte
noch an ihrem Platze ; sie hatte sie ja nicht an sich nehmenkönnen.

Die Blicke aber , die die Gräfin auf Julie warf , waren
nicht 'von Haß erfüllt . Sie studierte .mit Neugierde und
einem gewissen Interesse , vom künstlerischen Standpunktaus , dieses waghalsige , verdorbene , lasterhafte Geschöpf,
diese Verbrecherin von zwanzig Jahren .

' Die große Dame
fand ihre Situation originell. Sie in einem Mts -L-tßts mit
einer gewesenen Zuchthäuslerin l Ihre noch etwas ver¬
wirrten Gedanken gefielen sich in dieser Zusammenstellung.
Juliens Laster und Verbrechen ließen sie ihr größer er¬
scheinen ; sie sah in ihr nicht mehr das Kammermädchen.
Hatte Olga Doroukoff aus diesem Verbrechen nicht nur
ihren Vorteil gezogen ? War die Tötung der Frau vonSanden nicht Veranlassung zu ihren Beziehungen mit Ge¬
org Rakenius gewesen ? Wenn sie nun nach jahrelangem
Suchen und Erträumen eine ivahre tiefe Liebe endlich
gefunden hatte — wem verdankte sie das alles ? Der , dieda vor ihr stand , die in diesem Zimmer mit ihr war.
In einigen Augenblicken wird sie sie der Polizei aus¬
händigen . Das war ihre Pflicht . Aber ein Gefühl des
Hasses gegen jene fühlte sie absolut .nicht.Aus bloßer Neugier , aus Originalität , um das lange
Stillschweigen zu unterbrechen , das über dem Raume la¬
gerte , wollte sie sie znm Reden zwingen.

„Wann endlich wirst Du aufhören , mich zu betrach¬ten ?" fragte sie . „Was sinnst Du gegen mich ? Du verzehrstmich förmlich mit den Augen .
"

„Weil ich Sie ebenso schön von Antlitz wie von Kör¬
per . finde, " antwortete Julie iw ungezwungenem . Tone.
„Und- das will nicht wenig sagen ; denn Sie sind wunder¬
voll gebaut : Welche Büste ! Welche .Plastik in diesem
ganzen Körper !"

„Du sagst mir Schmeicheleien und hoffst dadurch , daß
ich Dich früher ziehen lasse ."

„Ich schmeichle Ihnen nicht . Ich sage, was wahr ist,und was ich allen wiederholen würde , wenn Sie mich,statt Ihr Versprechen zu halten , verhaften ließen ."
„Ich denke nicht daran . Wer was wolltest Du denn

sagen ?" fuhr sie fort . „Daß ich schön bin ? Das errätdie ganze Welt .
"

„Würde es Ihnen recht sein , wenn die ganze Welt
jedes Detail 'Ihrer Schönheit erfahren würde ?"

Julie fühlte sich noch immer nicht frei von aller Angstund drohte immer noch.
Die Gräfin hörte an der Eingangstür pochen und öff¬nete schleunigst.
Ihr vertrauter Kammerdiener trat ein.

„Josef, " redete sie ihn sofort an , indem sie aus Juli«
wies , „ ich habe dies Mädchen in meinem Melier versteckt
gesunden . Sie ist, glaube ich, nur der Neugier schuldig.
Es genügt mir , sie zu entlassen . Ueberzeuge Dich aber,ob sie hier oder sonst im Palais nichts gestohlen hat . Du
wirst ihr Zimmer untersuchen ' und sie dann entlassen,
wenn Du ihr den Lohn ausgezahlt hast."

Nach diesen Befehlen verließ sie das Melier und
ließ Julie Farkas etwas beruhigter zurück.

Somit war Georg Rakenius die nötige Zeit gelassenworden , Müller aufzusuchen und ihn von der Sachlage
zu unterrichten.

7 4. Kapitel.
Georg , wie er es gehofft hatte , traf Müller auf dem

Polizeibnreau des Nollendorfplatzes , wo er gewissermaßen,
sein Hauptquartier ausgeschlagen hatte und von tüo aus
er die Nachforschungen durch

'
zwei Schutzleute , die ihm

zur Verfügung gestellt wurden , leitete:
„ Ich wußte es doch , daß sie hier irgendwo stecken!

mußte, " ries Müller . „ Wer das hatte ich mir doch nicht
gedacht, daß sie gerade im Palais Doroukoff , dem früheren
Palms Tschigorin , Zuflucht suchen würde . Welcher Zu¬
fall ! Da steckt entschieden etwas dahinter . Ich werde da¬
rüber noch Nachdenken. Wer zuerst zu dem Wichtigstem— Welche gute Idee das von Ihnen gewesen ist, ihr die
Möglichkeit zu lassen , zu entwischen ! Sie wird sofort Quer-
zewski aufsuchen , und dann haben wir Lleich zwei Fliegenmit einein Schlage . Ich hoffe es wenigstens — denn bei
diesen Schurken darf man niemals auf etwas Bestimmtes
rechnen ."' '

Sofort begab er sich allein , ohne Begleitung , nach
deni Palais Doroukoff und stellte sich unter das Portaleines gegenüberliegenden Herrschaftshauses . Für alle
Fälle hatte er draußen einen Wagen warten lassen.

Nach Verlauf einer halben Stunde trat Julie aus
einer de-,

'
Gesindetüren . Um mehr Aktionsfreiheit zu ha¬ben , hatte sie ihren Koffer mit dem Bemerken , sie würde

ihn sich später holen , zurückgelassen . Sie ging quer üben
die Straße und warf lange Blicke nach allen Richtungen.
Wenn ihr auch nichts verdächtig erschien, so hielt sie es
doch für geratener , zuerst eine Fahrt durch! Berlin zurnck-
znlegen , ehe sie ihren Schlupfwinkel aufsuchte , und hielt
deshalb eine eben leer vorüberfahrende Droschke an.

Müller ließ erst einige Sekunden verstreichen und
sprang dann selbst in seinen Wagen , dem er den Anstrag
gab , dem ersten in einer gewissen Entfernung zu folgen.Er konnte es nicht anders einrichten , auf die Gefahr hin,
Julie entwischen zu lassen.

Diese aber bemerkte bald , daß eine andere Droschke
denselben Weg verfolgte wie sie. Sollte das bloßer Zu¬
fall sein ? Um sich darüber zu vergewissern , gab sie ihrem
Kutscher rasch "eine neue Adresse an , die diesen zwang , sei¬nen eben zurückgekegten Weg wieder zuruckzufahren.Der erste Kutscher wendete sich auf der Stelle , der
zweite machte es ihm nach.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 20. März:
Passionsgottesdienst 8 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 2l . März:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der erstenPastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von10—1 Uhr.

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 20. März:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Pastor Köster.Am Sonntag , den 22. März:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von S_ 11 Uhrund nachm, von 3—4 Uhr._
Kirche zu Ohmstede.

Freitag , 20. März , abends S Uhr : Passionsgottesdienst.
Am Sonntag , den 22. März:10 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr : Beichte und Abendmahl.

Pastor Zöllner aus Eversten.
(Anmeldungen wo möglich vorher mündlich oder schriftlichin der Pastorei . '_

Kirche z« Eversten.
Freitag , den 20. März , 10 Uhr : Passionsgottesdienst ..

Die Deutsche Automobil -Ausstellung Berlin -Charlotten¬
burg hat nunmehr ihre Pforten geöffnet, um unter dem Pro¬tektorat des Prinzen Heinrich von Preußen zu zeigen , welcheenormen Fortschritte die Deutsche Automobil -Industrie inden wenigen Jahren ihrer Existenz zu verzeichnen hat . Unter
dem vielen Sehenswerten dürste wohl der Stand der
Continental - Caoutchouc- und Guttapercha -Co. Hannover der¬
jenige sein , dem das größte Interesse entgegengebracht wird.Die hier ausgestellten Neuheiten sind für Fachmann undLaien so interessant, daß sie besondere Erwähnung verdienen,wenn auch der Continental -Pneumatik als bester Automobil-
Reifen schon allgemein bekannt ist und sich besonders auch in
Frankreich und England einer großen Beliebtheit erfreut.Seine neueste Fabrikationsmethode mit sog . „ Protecteur " oder
Laufstreifen ist eine äußerst sinnreiche und hat selbst anspruchs¬volle Automobilisten mehr als befriedigt. Der „ Protecteur"
weist in seinem Innern 2— 3 aus widerstandsfähigstemMaterial bestehende Einlagen auf . Diese Einlagen geben dem
Reifen eine außerordentliche Widerstandsfähigkeit gegen das
Eindringen von Nägeln und spitzen Steinen und vermeiden
fast gänzlich das Entstehen tiefer Einschnitte in den Luft-
schläuchen . Die Abnutzung ist eine normale , und erst nachTausenden von Kilometern treten die ersten Gewebeschichtenzu Tage . Durch Auflegen eines neuen „Protectturs " wirdder Reisen dann leicht und billig wieder in seinen ursprüng¬
lichen Stand gesetzt.
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Automobil-
tzlllckiguvgsfahtt vor Sr. Majestät.

Bei der Huldigungsfahrt , die am 7 . März in Berlin
vor Sr . Majestät stattfand , waren von den beteiligten

ea. ALO Automobil - Wagen
234 mit Continental - Pneumatic montiert.

Oonlinsnlal Osouteliauo u . Kutlap . 0^ , ksnnovsr
Westerstede . Frau Hausmann

G . Ohmstede Witwe zu Linswege
läßt am Sonnabend , den
4. April , nchnl. 1 Uhr Ms. ,
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen:

die 6jahr . tracht. Prämien¬
stute „Parmetia"

Vater : Elimur , Mutter : Partei.
1 eingetrag. tracht. Stute,

13 Jahre att — beide
Stuten stnd v. Diamant
betegt —

1 zweij . schwarze Stute,
1 Meij . -unketbraune do.,
3 Hengstenter,
2 frisch milch. Kühe,
3 Säue mit Ferkeln, 2

schöne Eberferkel, 3
Monate alt,

1Ü junge Schweine,
1 jungen Jagdhund,

1 kompleine Dreschgaruitur , besteh,
aus einem fahrbaren Petroleum¬
motor , 44/g Pferdekr ., 1 do . Dresch¬
maschine mit Reinigung , Frucht¬
mühle und Zirkelsäge, 1 Jagd-
wagen , 1 Federwagen , 5 Acker¬
wagen, wovon 3 mit Aufzeug, 1
Rennwagen , 2 zweischaarigePflüge,
wovon 1 mit Untergrund , 2 Wägel-
pflüge mit Selbstsührung , 1 großer
eis. Pflug , 1 eis. do ., 1 Anhäufe-
pflug, 2 eis. Horneggen, I Löffel¬
egge , 2 hölz . Eggen , 1 Wiesenegge,
2 Mähmaschinen , davon 1 mit
Handablage , 1 fast neue Drill¬
maschine, 1 Galaschlitten , 1 Holz¬
schlitten, 1 Dreckschlitten, 2 Häcksel¬
maschinen, 1 Einspanndeichsel, 1
Wagenstuhl , 4 Tauhölzer , Torf¬
hecken, 1 Staubmühle , 2 komplette
Pferdegeschirre mit Messingbeschlag,
1 Einspännergeschirr , mehr. Acker¬
pferdegeschirre, 1 Reitsattel , 2 Kan¬
daren , 2 Schlittenschellen, 1 Rüben¬
schneidemaschine, 20 Milchtrans¬
portkannen , Leitern, Wagendielen,
Ketten, Reepe, Bindebäume , 1 Borf-
karre, 1 Gropenkarre , 1 Sackkarre,
Kisten, Kasten, 2 Kartoffelquetscher,
20 Eimer und Baljen , 1 Backtrog,
1 Backtisch , 1 Teigspaten , 1 Tafel-
wage, 3 Sicheln, Sensen , Forken,
Harken, Spaten , Schüppen , 20 neue
Bienenkörbe;

ferner : 3 sollst . Betten , 1 Eckschrank
mit Glastür , 1 zweitür . Kleiber-
schrank , 2 kleine Kleiderschränke, 1
runder Ausziehetisch, 2 andere
Tische , l Bettstelle, 12 Stühle , 2

. Wanduhren , 2 Laternen , 2 fast
neueGewehretHinterlader , 1 Tesching
und viele sonstige Gegenstände:

Mchlich : ca . 10,000 Pfd.
Heu. 10,000 Psd . Stroh,
einige 1000 Pfd. Runkel-
u. Steckrüben , 10—12,000
Psd . Kartoffeln und ca.
10,000 Pfd. Roggen und
Hafer.

E . Wettermann , Aukt.
Die von mir über Herrn Spange¬

macher gemachte Behauptung, wonach
derselbe einer auswärtigen Firma
große Summen schuldig sei , neh ne ich
als unrichtig mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück , da ich mich zu
derselben durch unwahre Angaben
von dritter Seite habe bestimmen
lassen._ H . Leisen.

Zu verk. eine trächt . Lama -Ziege
ohne Hörner , welche im April lammt.

F . Karnan , Bremer Chaussee.

ivisn korcisk -T
uder -skl

Lieh -Perkliiif
in

Petersfehn.
Petersfehn. Ter Viehhändler

de Levi aus Rastede läßt am

Mittwoch,
den 25. März d. I .,

nachm. 2 Uhr,
in Wilh . Kaysers Wirtshause in
Petersfehn:13 beste,

teils hochtragd . ,
teils frischmil¬
ch ende u. einige

güste hiesige

Kühe und
Querren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

Ohmstede.
Im Aufträge der Dampfziegelei

Ohmstede habe ich aus der von
derselben käuflich erworbenen
Landstelle des Diedr . Hotes in
Kleinbornhorst einzelne

Grundstücke
wieder zu verkaufen und ersuche
Kaufliebhaber , baldigst mit mir
zu unterhandeln und Gebote abzu-
aeben.

A . Parufsel , Rechnstllr.

Jmmobilverkauf.
Zwischenahn . UntermeinerNach¬

weisung steht eine in hiesiger Ge¬
meinde belegene Stelle , bestehend aus
Wohnhaus , Scheune , nebst 9 üa
Ländereien , mit Antritt nach der
diesjährigen Ernte , bezw . 1 . Mai
k . I . unter sehr günstigen Bedingungen
zum Verkauf.

I . H . Hinrichs.

Verpachtung
vonGartenland.

Eversten l . Der Landmann
Heinr . Arnken zu Eversten , Haupt¬
straße, läßt am

Sonnabend,
d . 21 . März d. I . ,

abends V 1/2 Uhr,

IS « « MM
aus mehrere Jahre verpachten.

B . Schwarting , Auktionator.
Kaufe jedes Quantum

gute Wartojfela.
W . Münchmeier , Donnerschwee.

Wehnerfelde. Zu verkaufen
Spörgelsame » , a Liter 15

Der Hausmann
C. zur Wind¬

mühle » zu Rastederbrink — Feigen-
hof — läßt von seiner Hausmanns¬
stelle am

Dienstag , 24. März,
nachmittags 3 Uhr,

in Göffeljohanns ^ Gasthof Hierselbst
folgende Teile nochmals zum Ver¬
kaufe ausbieten:

1 . das Ackerland auf dem Raade,
2 . „ „ auf dem Winkel,
3 . dis Wiese Bötzen,
4. die beiden Göhlenplacken,
5 . die Wiese Vor dem Speckwege,
6 . den Trennenmoorsplacken,
7 . die z. Zt . von Gode bewohnte

Stelle , am grünen Wege,
8 . den Moorplacken das., zu Bau¬

stellen sehr geeignet,
9 . die Dammwiese in Kleibrok,

10. die Stubbenwisch das.,
11 . die Wiese „Schulenburg " ,
12 . den Hesterkamp, Ackerland,
13 . den sog . Middelsten u . Neddersten

Busch u . die sogen . Schäferei, ca.
22 Ii » ,

14. die von I . Haferkamp bewohnte
Stelle in Kleibrok,

15 . die Schmiede bei der Ziegelei,
16 . die ol . Böhlken Weide,
17 . den Kleiplacken in Jade.

Der Antritt kann am 1 . Nov . d . I .,
ev . am 1. Mai d . I . erfolgen.

Die sämtlichen Ländereien werden,
soweit Kauflustige es wünschen , auch
parzelliert zum Aufsatz gebracht,
namentlich ist auch eine Aufteilung
der Buschgründe geplant.

Es wird noch besonders hervor¬
gehoben, daß die Ackerländereien
Raade und Winkel vorzügliche
Bauplätze bieten.

Weitere Aufsätze sind nicht ge¬
plant und wird der Zuschlag vor¬
aussichtlich dann erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . Degen , Aukt.

Gerd Bruns.

Zwischenahn . Zum 1 . Mai oder
früher habe die den Erben der weil.
Frau Helene Westie Hierselbst ge¬
hörende, mitten im Orte an bester
Lage belegene

Jesthung,
bestehend aus Wohnhaus für eine
Familie nebst etwa 7 ar großem
Garten , zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft erteile jederzeit
bereitwilligst.

Feldhns , Auktionator.

Nt« «im« VsllheriW
IVO Stck. 5 inkl . Kübel.

Kor« . 2rsnn,
Dänische Fischgroßh., Oldenburg.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisch. Aussehen , weißesammet-
weichsHaut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt : Radebenler

SteckekM - Memilch - Seist
v . Bergmann L Co ., Radebeul-Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pfg . in der Hof - Apotheke.

Rosen,
hochftämm. u . niedr ., empfiehlt

H. Sparknhl , Eversten,
Hauptstraße 31.

Gesangbücher
zur Konfirmation in jeder Preislage,

s«»ie AatillatiMtttcll
und Geschenke

WS? " in großer Auswahl .
"MU

Buch- und Papierhandlung.

1 neues und 1 gebrauchtes Sofa
billig zu verk . Nadorsterstraste 8.

Eversten . In Auftrag habe ich
die zur Zeit von Kudelka bewohnte
Wohnung mit Garenland des F.
Kayser zu Eversten III zum 1 . Mai
zu vermieten.

B . Schwarting , Aukt.

Ohmstede.
Blumenpslanzen, Goldlack,

schwarzbraun, Tom Thomb , starke
buschige Pflanzen , Nelken , extra starke
Pflanzen in brillanten Farben , ge¬
mischt, a Dutzend 30 Psg ., Stief¬
mütterchen , riesenblumige, Pracht¬
mischung, L Dutzend 25 Pfg.

Georg Schumacher.
Verkauf alter Materialien.

Sonnabend , den 21 . März d . Js .,
vorm . 9 Uyr beginnend, sollen auf
dem hiesigen Zeughaushofe , August¬
straße, alte Metalle , altes Leder,
Lumpen, Werkzeuge, sowie verschiedene
andere Gegenstände an den Meist¬
bietenden gegen Barzahlung vertäust
werden.

Artilleriedepot Oldenburg.

Tägl . fr . Rostfleisch sowie Nagel¬
holz bei I . Spiekermann, Kurwickstr .25.
Z . vk. e. eis. Firmenschild. Ritterstr . 1.

chummi-Artiket,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllnstr . Preist , u . Broschüre
geg . 10 Pfg . Porto . Fritz Welker»
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeit 63.

Billig zu verkaufen ein fast neuer,
schwarzer Gehrockanzng.

Rummelweg,1 , ob.
Zu verkaufen.

Wenig gebrauchter, tadellos er¬
haltener

kAKSVllLUvr
Jampf - Sparmotor
(der beste Motor für Kleinindustrie),
2—3pferdig, soll mit Transmissionen
und vollem Zubehör unter der Hand
durch mich verkauft werden. (Feue¬
rung mit Kohlen, Torf , Holzabfällen rc.

Tellmann , Gerichtsvollzieher,
Bremen , Domsheide6.

Wz. Zu verk . mehrere
kräftige

Arbeitspferde^ (gute Einspänner) und
Ponys . E . Bamberger,

Jägerstr . 3.

kaufen. Ofenerstraße 32.

»» l*» t.
*

. *

Gut gearbeitete
NllSjkbl

(Nr . 36—41 ) schon von 5 ^ 50 ^ au
empfiehlt

1^ Lelmeneks.
Langestraße25 .

Tee-JiliMt-HW
Ecke Lange - und Schüttingstr.

Spezialität:

LslsriWe Misl-ilU.
Eversten.

Zu verkaufen im Eversten Moor
eine Fläche Moor
zum Ausgraben.

B . Schwarting , Aukt.

Hochfeinen
Rahm - und Schweizer -Käse,

Parmesankäse
empfiehlt Ü . KvIISivÜV,
_ . Hoflieferant.

Fahrrad , fast neu, sofort billig M
verkaufen. Preis 75 Mk.

Zu erfragen in der Exped. ds . Bl.

Partie Kefselrohre
zu Einfriedigungen , in verschiedene«
Weiten und Längen billigst.

D . H. Schröder , Bremen,
Geeren 68. Fernsprecher 697,

tl
nur als früh , ertragreich u . wohl¬
schmeckend erprobte Sorten.

Gustav Wiemken , Langestr . 71.
Eine

Restauration mit M-
WMter WnkerlaMis

an einer der verkehrsreichstenStraßen
der Stadt.

6 . Zelii-öllki - L 6 . 81e1fen8,
Geld- u . Häusermakler,

Bremen , Baumwollbörse, 1 . Etage,
_ Zimmer 118—123.

Manlwnrs Felle,
sowie sonstige Felle von

Füchse« , Marder , Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin re. re.
kauft zum höchsten Preise
D . LtöluSi?

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

MltM -TokM P. Fl. iukl.
MItM-Psrtmin 1.23
UMM-SlMY Mark.

Weinhandlung.

vr8il<las8ig (Iöut8Lkv8 ^abrilcat
Doursnraä oä . Ksldrswusr , mit voller
Oaranüs , so lanZs ab!
Vorrat roiobt, kür LLV
Vsrsavä war ZsZsn Haobwabvos ocksr
VorsiwsswäaoZ äss LstraZss . Usbsr-
sstLwvA uuä IbovLstauASutorva uaob
Vtausob . darautls : Snräelrnabins.

küs wiöäkrkökrvnüs gün8tigv
Kslsgsntivit!

Zekwönin i . IVl. 8tutr L 60.
io mm öden billig zu verkaufen.

_ Humboldtstraße 21.

Kiebitzeier
kauft zu höchsten Pre .sen

Georg Müller , Hoflieferant,
Schüttingstr . 5.

WerbmichtW?
Auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos . an
K. Schünemann , München Nr . 161

Le« mt« öiMch MLEt rnd LwiLelvn: vr . Ä. Hetz ; M den lvlalen Teil: W. von Busch; für den Lnseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Brrlar : -3. Ltzirs.
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